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¹ Ein PrivatLeasing-Angebot der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Straße 57, 38112 Braunschweig, für die wir 
als ungebundener Vermittler gemeinsam mit dem Kunden die für den Abschluss des Leasingvertrags nötigen Vertragsunterlagen zusammenstellen. Boni-
tät vorausgesetzt. Es besteht ein gesetzliches Widerrufsrecht für Verbraucher.

² SEAT Wartung & Verschleiß in Verbindung mit einem neuen Leasingvertrag mit der SEAT Leasing, Zweigniederlassung der Volkswagen Leasing GmbH, 

Unser attraktives PrivatLeasing-Angebot für Sie:

SEAT Arona FR 

Ausstattung

36 Leasingraten á:   219,00 €

Arona

Heinrich Thomas GmbH & Co. KG
Königswinterer Str. 444, 53227 Bonn

Tel.: 0228/4491-580, Mail: seat-bonn@auto-thomas.de

Auto Thomas AG & Co. KG

Frankfurter Straße 137, 53773 Hennef
Tel.: 02242/8896-0, Mail: seat-hennef@auto-thomas.de
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Dein Service. Dein Markt.

Aktion

 1.99 
Rinder-Steakhüfte   
vom Jungbullen, 
am Stück oder in 
Scheiben,
je 100 g

Aktion

 2.49 Kalbs-Hüfte   
je 100 g

Aktion

 1.59 
Schiller
Knoblauchsalami   
»Zehe«,
je 100 g

Aktion

 1.89 Langewiesche
Butterschinken   
je 100 g

Aktion

 12.99 Tafelspitz   
vom Jungbullen,
je 1 kg

Aktion

 1.59 
Metten
Salami-Aufschnitt 
»Spezial«   
versch. Sorten,
je 100 g

Aktion

 1.49 
Westland
Old Amsterdam   
holl. Hartkäse, 
48% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 1.79 
Ermitage 
Elsässer Winzerkäse   
frz. Weichkäse, 
mind. 50% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 0.79 
Leerdammer
Original   
holl. Schnittkäse, 
45% Fett i.Tr.,
je 100 g

Aktion

 5.99 
Schweine-
Krustenbraten   
aus dem Rücken,
mit Schwarte,
je 1 kg

REWE Fickeis
Dollendorfer Straße 27 • 53639 Oberpleis
Tel.: 02244 92180

REWE Bock
Siebengebirgsstraße 23 • 53639 Thomasberg
Tel.: 02244 873725

%
Die REWE-App
Alle Angebote 
immer dabei.

Fickeis & Bock

 10 . Woche. Gültig ab  06.03.2023 
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Unsere Getränke-Highlights für dich

www.weinlaube.de

Sekt der

Woche

Aktion

 5.49 

Nürburg Quelle 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.65)
zzgl. 3.30 Pfand  7.49 

Rheinfels Quelle 
Mineralwasser   
classic oder medium,
je 12 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.62)
zzgl. 3.30 Pfand

 12.49 

Merziger
Orangensaft   
aus Fruchtsaftkonzentrat,
je 6 x 1-l-Fl.-Kasten
(1 l = 2.08)
zzgl. 2.40 Pfand  5.49 

Astra
Granate Energy   
0,0% vol.,
je 6 x 0,33-l-Fl.-Sixpack
(1 l = 2.77)
zzgl. 0.48 Pfand

 7.99 
Dreiser Apfelschorle   
je 12 x 0,7-l-Fl.-Kasten
(1 l = 0.95)
zzgl. 3.30 Pfand  0.99 

Loscher
Club-Mate Eistee   
je 0,5-l-Fl. (1 l = 1.98)
zzgl. 0.15 Pfand

Aktion

 9.81 

Burggarten 
Grauburgunder   
2021er Weißwein 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.08)

Aktion

 9.81 

Weißer Burgunder
2021er Weißwein, 
trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.08)

 9.99 
Brogsitter
Blanc de Noir   
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.32)

Aktion

 9.81 

Spätburgunder 
Blanc de Noir   
2022er Rotwein 
QbA, trocken, 
weiß gekeltert,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.08)

Aktion

 9.89 

Burggarten
Rosé   
2022er Roséwein, 
QbA, trocken,
je 0,75-l-Fl.
(1 l = 13.19)

Ab 10€ Einkaufswert können Sie bei REWE Bargeld von 
Ihrem Girokonto ohne Auszahlungsgebühr abheben. 
Bargeldlos zahlen mit EC- und Kreditkarte.
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Für dich geöffnet: 
Montag – Samstag von 7 bis 22 Uhr
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Am Aschermittwoch ist alles vorbei
Die Karnevalisten wechselten mit Ablauf des Veilchendienstag
wieder ihre Kleidung und die Tollitäten wurden gerupft

Mitternacht - die Fünfte Jahreszeit hat ein Ende und das Ornat istMitternacht - die Fünfte Jahreszeit hat ein Ende und das Ornat istMitternacht - die Fünfte Jahreszeit hat ein Ende und das Ornat istMitternacht - die Fünfte Jahreszeit hat ein Ende und das Ornat istMitternacht - die Fünfte Jahreszeit hat ein Ende und das Ornat ist
Vergangenheit - so manches Tränchen ließ sich nicht verbergenVergangenheit - so manches Tränchen ließ sich nicht verbergenVergangenheit - so manches Tränchen ließ sich nicht verbergenVergangenheit - so manches Tränchen ließ sich nicht verbergenVergangenheit - so manches Tränchen ließ sich nicht verbergen

Kurz vor Mitternacht kamen auch die Tollitäten aus dem Oberhau nochmals zusammenKurz vor Mitternacht kamen auch die Tollitäten aus dem Oberhau nochmals zusammenKurz vor Mitternacht kamen auch die Tollitäten aus dem Oberhau nochmals zusammenKurz vor Mitternacht kamen auch die Tollitäten aus dem Oberhau nochmals zusammenKurz vor Mitternacht kamen auch die Tollitäten aus dem Oberhau nochmals zusammen

Honnefs Bürgermeister Otto Neuhoff rupfte dem SiebengebirgsprinzenHonnefs Bürgermeister Otto Neuhoff rupfte dem SiebengebirgsprinzenHonnefs Bürgermeister Otto Neuhoff rupfte dem SiebengebirgsprinzenHonnefs Bürgermeister Otto Neuhoff rupfte dem SiebengebirgsprinzenHonnefs Bürgermeister Otto Neuhoff rupfte dem Siebengebirgsprinzen
Norbert I. im Beisein von Prinzessin Karin I. die FedernNorbert I. im Beisein von Prinzessin Karin I. die FedernNorbert I. im Beisein von Prinzessin Karin I. die FedernNorbert I. im Beisein von Prinzessin Karin I. die FedernNorbert I. im Beisein von Prinzessin Karin I. die Federn

(bk) Siebengebirge. Es war wieder
eine erfrischende Zeit, eine Zeit
volle Spaß und Freude, die Ausge-
lassenheit behielt die Oberhand
und das kunterbunte Treiben bot
eine willkommene Abwechslung
in den momentan schwierigen
Zeiten. Doch alles muss einmal
ein Ende haben, so auch die Fünf-
te Jahreszeit, die viele schöne
Momente bot und die Herzen der
Narrenschar höher schlagen ließ.
Das bunte Kostüm findet nun
wieder seinen Platz im Kleider-
schrank. Für die närrischen Wür-
denträger bedeutete dies, raus
aus den Ornaten, weg mit der Prin-
zenkappe und dem Krönchen der
Prinzessin, aber auch futsch mit
dem Pfauenschmuck des Bauern.
Es floss durchaus die ein oder an-
dere Träne, was aber auch deut-
lich machte, dass vielen die jecke
Zeit zu einem unvergesslichen Er-
lebnis geworden war.
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Zeughaus-Kleinkunstkeller-hautnah
Unser Programm
Mit einem attraktiven Kulturpro-
gramm startet der „Zeughaus-
Kleinkunstkeller-hautnah“ der
Karnevalsgesellschaft „Löstige
Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef in
die Spielsaison 2023. Im Vorder-
grund stehen Künstlerinnen und
Künstler aus Bad Honnef und der
Region.
Aber auch eine Band aus Amerika
wird den Kultursommer in Bad
Honnef bereichern.
Den Auftakt im Zeughaus (Berg-
str. 21, Bad Honnef) macht am
Freitag, 3. März (Beginn: 20.30
Uhr, Einlass: 19.30 Uhr) die Band
„21moments“. Die Gruppe, die
aus sechs Musikerinnen und Mu-
sikern aus Bad Honnef und der
Umgebung besteht, spielt in der
aktuellen Formation erst seit letz-
tem Jahr zusammen.
Ihr Repertoire setzt sich aus den
Genres Jazz, Latin, Blues, Rock,
Standards und Grooves von
1930er bis heute zusammen. Der
Eintritt ist frei, es geht der Hut
herum.
Soul, Jazz, Funk, Rhythm präsen-
tiert das in Bad Honnef bestens
bekannte Trio „Friendship21“. Jo-
chen Wagner (Keyboards und Ar-
rangements) und Ernst Nellessen

(Saxofone) spielten bereits in den
80-iger Jahren zusammen. Zum
Konzert im Zeughaus am 24. März
(Beginn: 20.30 Uhr, Einlass: 19.30
Uhr) kommt noch der exzellente
Bassist Joachim Kleimann hinzu.
Friendship21 spielt unter ande-
rem Musik von Herbie Hankcock,
Bob James, Marcus Miller, Paul
Desmond, Stevie Wonder und
Groover Washington. Der Eintritt
beträgt 10 Euro, der Erlös kommt
der Aktion „Jede Oma zählt“
zugute.
Auf einen weiteren Leckerbissen
können sich Musikfreunde freu-
en, wenn am 22. April, (Beginn:
20 Uhr, Einlass: 19.30 Uhr) das
Trio „i.s.t. - Invincible Summer“
mit Stephanie Troscheit (Piano),
Fritz Roppel (Bass) und Stephan
Schneider (Schlagzeug) im Klein-
kunstkeller gastiert. Die Musik er-
zählt Geschichten von der Sehn-
sucht der Menschen nach Freiheit
und Individualität, von der Liebe
zur Natur und der Schönheit und
Vielfalt des Lebens. Das Trio spielt
ausgesuchte Werke des israeli-
schen Musikers Avishai Cohen so-
wie von Esbörn Svensson, Martin
Tingvall und eigene Kompositio-
nen.

Wegen der Ferienzeit entfällt im
April die Offene Bühne. Sie wird
am 5. Mai fortgesetzt mit den Lie-
dermachern Frank Pfeil aus Unkel
und Carsten Sick aus Linz.
Am 1. Juni veranstaltet das Zeug-
haus der Löstige Geselle in Koo-
peration mit Stegreif und Ohren-
schmaus einen Abend mit franzö-
sischen Chansons La Vie en Rose
à Rhöndorf im Konrad Adenauer-
Haus in Rhöndorf. Beginn ist um
19.30 Uhr. Zuvor können Besu-
cherinnen und Besucher um 18
Uhr an einer Führung durch das
Adenauerhaus teilnehmen. Anmel-
dung ist erforderlich.
Einen Tag später, am 2. Juni, fin-
det die letzte Offene Bühne vor
der Sommerpause statt. Andrea
Menden (Stimme), Wolfgang Men-
den, (Trompete, Gitarre) und Bernd
Wendt (Bass, Gitarre) laden zu
einem außergewöhnlichen Abend
mit experimentellen Klängen ein.
Bluegrass from Brooklyn, NY -
Cole Quest and The City Pickers
Zum Abschluss des Frühjahr/Som-
merprogramms gibt es noch ein
absoluten Höhepunkt für alle Blu-
egrass-Freunde.
Im Weinhaus Broel in Rhöndorf
veranstaltet der Zeughaus Klein-

kunstkeller in Zusammenarbeit
mit Folk im Feuerschlösschen ein
Konzert mit „Cole Quest and The
City Pickers“, die am 4. Juli wäh-
rend ihrer Deutschlandtournee
einen Stopp in Bad Honnef einle-
gen werden. Cole Quest ist der
Enkel von Folk-Ikone Woody Gu-
thrie.
Vorverkaufsstellen für alle Veran-
staltungen sind das Brunnencafé
in Bad Honnef, Kirchstraße/Haupt-
straße) und das Café Schlimbach
in Aegidienberg, Aegidiusplatz.
Karten sind ebenfalls online über
kulturmeile-siebengebirge.de und
eventime-light.de erhältlich.
Vorbestellungen über
02224/1237227,
info@zeughaus-kleinkunst.de
Interkommunale Kulturarbeit:
i.s.t. im Königswinterer Hotspot
KW
Zu einem Sonderkonzert lädt der
Zeughaus Kleinkunstkeller am 11.
August, 20.30 Uhr, in das Königs-
winterer Hotspot KW. Es spielt
i.s.t. mit Stephanie Troscheit (Pia-
no), Fritz Roppel (Bass) und Ste-
phan Schneider (Schlagzeug).
(Hotspot KW, Hauptstraße 497 |
53639 Königswinter.)
(PM)
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Wagenbau
mit den Jecken Fründen Oberhau
Im Oberhau war der Löwe los!

Fertig ist das bunte Ergebnis, sowohl am Wagen wie auch bei denFertig ist das bunte Ergebnis, sowohl am Wagen wie auch bei denFertig ist das bunte Ergebnis, sowohl am Wagen wie auch bei denFertig ist das bunte Ergebnis, sowohl am Wagen wie auch bei denFertig ist das bunte Ergebnis, sowohl am Wagen wie auch bei den
Kostümen.Kostümen.Kostümen.Kostümen.Kostümen.

Das Drahtgestell wird mit einer Leim-Mischung und Papier kaschiert undDas Drahtgestell wird mit einer Leim-Mischung und Papier kaschiert undDas Drahtgestell wird mit einer Leim-Mischung und Papier kaschiert undDas Drahtgestell wird mit einer Leim-Mischung und Papier kaschiert undDas Drahtgestell wird mit einer Leim-Mischung und Papier kaschiert und
nach der Trocknungsphase lackiert.nach der Trocknungsphase lackiert.nach der Trocknungsphase lackiert.nach der Trocknungsphase lackiert.nach der Trocknungsphase lackiert.

Am Anfang steht immer eine IdeeAm Anfang steht immer eine IdeeAm Anfang steht immer eine IdeeAm Anfang steht immer eine IdeeAm Anfang steht immer eine Idee
- daraus wird ein Gestell aus Holz- daraus wird ein Gestell aus Holz- daraus wird ein Gestell aus Holz- daraus wird ein Gestell aus Holz- daraus wird ein Gestell aus Holz
und Draht. Sowohl bei den Figurenund Draht. Sowohl bei den Figurenund Draht. Sowohl bei den Figurenund Draht. Sowohl bei den Figurenund Draht. Sowohl bei den Figuren
als auch bei den Wänden.als auch bei den Wänden.als auch bei den Wänden.als auch bei den Wänden.als auch bei den Wänden.

Die „Jecken Fründe Oberhau
1986“ sind eine bunt gemischte,
lustige Truppe und haben sich eine
besondere Art des Wagenbaus
angeeignet. Der Düsseldorfer Jac-
ques Tilly vermittelte diese Tech-
nik durch Workshops, an der wich-
tige Köpfe unserer Truppe teilnah-

men. Mit viel Freude und Motiva-
tion treffen wir uns dreimal in der
Woche, ca. fünf Wochen vor Kar-
neval. So, wie es jeder in den All-
tag einbauen kann. Das Motto
„Spaß an der Freude“ steht im
Vordergrund. Mit dem fertigen
Wagen nehmen ca. 30 Gleichge-

sinnte an den Zügen im Oberhau
(rund um Eudenbach), im benach-
barten rheinland-pfälzischen
Buchholz und in Kölsch-Bülles-
bach teil. Natürlich passend kos-
tümiert und - zumindest in die-
sem Jahr - bei größtenteils herrli-
chem Wetter. Solltet ihr Interesse

haben uns zu unterstützen und
Spaß am aktiven Karneval haben,
freuen wir uns auf eine E-Mail
unter sobeco@t-online.de.
Nun ein paar exklusive Bilder zur
Entstehung unseres Wagens... bis
zum nächsten Jahr!
Jecke Fründe Alaaf!
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Landschaftsgärten im Rheinland
Ein Vortrag von Dr. Rita Hombach
am Dienstag, 7. März, um 19 Uhr im Siebengebirgsmuseum

Einen der ausgedehntesten Gär-Einen der ausgedehntesten Gär-Einen der ausgedehntesten Gär-Einen der ausgedehntesten Gär-Einen der ausgedehntesten Gär-
ten im Siebengebirge findet manten im Siebengebirge findet manten im Siebengebirge findet manten im Siebengebirge findet manten im Siebengebirge findet man
auf Schloss Drachenburgauf Schloss Drachenburgauf Schloss Drachenburgauf Schloss Drachenburgauf Schloss Drachenburg

(bk) Königswinter. Im Rahmen ei-
ner Kooperationsveranstaltung
mit der Deutschen Stiftung Denk-
malschutz hält Dr. Rita Homburg
einen Vortrag im Museum. Sie
definiert die Gartenkunstge-
schichte des „langen“ 19. Jahr-
hunderts neu. Zur Erfassung der
Gartenhistorie legt die Kunsthis-
torikerin unterschiedliche Frage-
stellungen zugrunde, wie zum
Beispiel die Inspiration der Gar-
tengestaltung durch die Topogra-
phie, die Strukturierung der Ge-
samtanlage, Stilfragen oder die
Funktionen der Landschaftsgärten.
Anhand von Gartenbeispielen wird
diesen exemplarischen Einzelfra-
gen nachgegangen. Einen Schwer-
punkt des Vortrags bilden die
Landschaftsgärten im Umkreis des
Siebengebirges, wie der Englische
Garten des Klosters Heisterbach,
der Wintermühlenhof in Königs-

winter und der Park Härle in Bonn-
Oberkassel. Dabei wird auch auf
die Einflüsse der Rheinromantik

auf die Gartenkunst eingegangen.
Offener Termin, keine Anmeldung
erforderlich Eintritt frei, um Spen-

den für die Arbeit der Deutschen
Stiftung Denkmalschutz wird herz-
lich gebeten.
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Gute Vorsätze für
dieses Jahr umsetzen
Freie Plätze in Sport- und
Entspannungskursen
in der neuen Halle in Oberpleis

(bk) Oberpleis. Mit der Volkshochschule Siebengebirge fällt
es leicht die guten Vorsätze für das neue Jahr in die Tat
umzusetzen: Zum Semesterstart gibt es noch freie Plätze in
Gesundheitskursen in der neuen Turnhalle im MOSAIK, der
ehemaligen Paul-Moor-Schule, in Oberpleis. Die Trainerinnen
und Trainer freuen sich über weitere Anmeldungen etwa für
Progressive Muskelentspannung donnerstags abends, Rücken-
training mittwochs morgens, Tai Chi Chuan mittwochs abends
sowie Aerobic freitags vormittags. Einen „Tag mit Yoga“ ge-
staltet Kursleiterin Petra Rieck dort am Samstag, 6. März
(Y50202). Er ist besonders geeignet für Anfänger*innen und
ebenfalls noch offen für Neuanmeldungen. Interessierte soll-
ten sich schnellstmöglich dafür eintragen, ansonsten kann es
möglich werden, dass Kurse aufgrund zu geringer
Teilnehmer*innenzahl abgesagt werden müssen. Auskunft
erteilt die VHS unter 02244 / 889-207. Anmeldungen werden
entgegengenommen unter kontakt@vhs-siebengebirge.de
oder über die Website www.vhs-siebengebirge.de

Das „kleine theater
Bad Godesberg“ lädt ein
„JUDAS“ - ein Schauspiel von Lot
Vekemans in der Aula des
Schulzentrums Oberpleis

(bk) Oberpleis. Das „kleine theater Bad Godesberg“ führt am
Mittwoch, 8. März, um 19:30 Uhr, in der Aula des Schulzen-
trums Oberpleis das Schauspiel „Judas“ von Lot Vekemans
auf. „Judas“ handelt von einem Mann, dessen Name für Verrat
steht. Ein Mann, der jahrhundertelang von jedem geschmäht
wurde. Doch wäre ohne diesen Menschen und ohne seinen
Judaskuss das Christentum nie zu einer der großen Weltreligi-
onen geworden. Es gibt in jedem Zeitalter Spekulationen über
Judas und seine Motive. Nach zweitausend Jahren ist es an
der Zeit, das Judas selber spricht: In einer selbst inszenierten
Show begeht er seinen letzten Versuch, seine Tat wieder auf
ein menschliches Maß zurück zu bringen und sein Publikum
dahin zu führen, wo es lieber nicht sein möchte: zu dem Judas
in sich selbst. „Ich denke, es gibt bei uns eine einseitige
Richtung des Blickes auf die Helden, auf das, was wir als
größer und höher und besser erachten, als wir selbst es sind“,
so Lot Vekemans, „Wir lieben es, zu verehren, so wie wir es
lieben, verehrt zu werden. Aber in beiden Fällen gibt man
seine Macht an jemand anderen ab. Judas wird von Menschen
verhöhnt, damit sie ihre eigenen Seelen rein waschen. Es ist
auffällig, dass in Porträts, die über die Jahrhunderte entstan-
den sind, Judas immer hässlicher und böser dargestellt wur-
de.“ Karten können zum Preis von 17,50 Euro bis 25,00 Euro
unter 02244/889366 oder per EMail an
kultur@koenigswinter.de erworben werden. Für den Besuch
der Veranstaltung gilt die am Aufführungstag geltende Coro-
naschutzverordnung.
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Mehr Entspannung
in Alltag und Beruf
Die VHS Siebengebirge bietet auch im
Frühjahrssemester wieder
verschiedene Kurse und
Abendveranstaltungen an, um neue
Methoden zu lernen, sich mehr
Entspannung in den Alltag zu holen

(bk) Königswinter. Verschiedene Angebote der VHS Siebenge-
birge könnten von Interesse sein.
Freie Plätze gibt es unter anderem noch bei „Vital Yoga für
Fortgeschrittene“ in Kooperation mit dem Familienzentrum
Villa Kunterbunt in Bad Honnef, beim Achtsamkeitstraining
am 11. März in Thomasberg in Kooperation mit dem Famili-
enzentrum Menschenkinder sowie bei der eintägigen Einfüh-
rung in die Alexander-Technik im CURA Krankenhaus am 25.
März.
Hier werden im Laufe des Unterrichts die Eigenwahrneh-
mung, die aufrechte Körperhaltung sowie Koordination und
Beweglichkeit verbessert.
Um mehr Entspannung im Familienleben geht es bei der
kostenlosen Abendveranstaltung von Jürgen Scheidle, Leiter
der Familien- und Erziehungsberatungsstelle, zum Thema
„Bis hierhin und nicht weiter!“ am 16. März.
Wie es gelingt entspannt Grenzen zu setzen, lernen die
Teilnehmenden im Vortrag von Diplom-Psychologin Anja Rö-
ding am 24. März in der Jugenddorf-Christpherusschule in
Königswinter. Interessierte sollten sich schnellstmöglich dafür
eintragen, ansonsten kann es möglich werden, dass Kurse
aufgrund zu geringer Teilnehmer*innenzahl abgesagt wer-
den müssen.
Auskunft erteilt die VHS unter 02244 / 889-207.
Anmeldungen werden entgegengenommen unter
kontakt@vhs-siebengebirge.de
oder über die Website www.vhs-siebengebirge.de

Zobten, Schneekoppe
und Annaberg
Eine öffentliche Führung im Rahmen
der „Schlesischen Dreiviertelstunde“
am Donnerstag, 16. März und 14:30
Uhr in HAUS SCHLESIEN
(bk) Heisterbacherrott. „Zobten, Schneekoppe, Annaberg“ -
drei schlesische Berge mit mindestens sechs verschiedenen
Bedeutungen. Wie sehen Deutsche und Polen die drei Berge,
wo wohnt der Rübezahl, was haben die deutschen National-
farben mit ihnen zu tun und warum werden gerade Berge oft
zu wichtigen Bezugspunkten?
Um diese Fragen kreist die Schlesische Dreiviertelstunde im
März. Das Entgelt beträgt 3 Euro, ermäßigt 1,50 Euro.
Eine Anmeldung ist unter
02244 886 231 oder
kultur@hausschlesien.de möglich.
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Themenführungen, Gespräche und Spurensuche
Das Konrad-Adenauer-Haus informiert - Veranstaltung der Stiftung im Monat März
(bk) Rhöndorf. Die Stiftung Bun-
deskanzler-Adenauer-Haus erin-
nert an den Politiker, ersten Bun-
deskanzler, Staatsmann und gro-
ßen Europäer Konrad Adenauer.
Sie unterhält eine Dauerausstel-
lung, leistet historisch-politische
Bildungsarbeit, pflegt in einem
Archiv den Nachlass Konrad Ade-
nauers und macht ihn zugänglich,
erschließt ihn durch ihre Editio-
nen und liefert mit ihren Tagun-
gen und Publikationen einen wich-
tigen Forschungsbeitrag zur jün-
geren deutschen Geschichte. Im

Monat März bietet sie verschie-
denen Veranstaltungen an. Am
Sonntag, 12. März lädt die Stif-
tung um 14 Uhr zu der Themen-
führung „Adenauer im National-
sozialismus“ anlässlich 90 Jahre
Amtsenthebung Adenauers als
Kölner Oberbürgermeister durch
die NSDAP an.
Am Donnerstag, 16. März um 19
Uhr können die Besucher*innen
im Forum Adenauer Prof. Dr. Ste-
fan Creuzberger im Gespräch er-
leben. Das Thema lautet „Das
deutsch-russische Jahrhundert“

erleben. Veranstaltungsort ist das
Haus Rheinfrieden, Frankenweg
70, in Bad Honnef. Mit Adenauer
unterwegs sein kam man am
Sonntag, Sonntag, 19. März. Hier
wandeln die Gäste auf den Spu-
ren Adenauers durch Rhöndorf.
Treffpunkt ist das Ausstellungs-
gebäude Adenauerhaus Rhöndorf.
Der Rundgang für Familien mit
Kindern zwischen 5 und 9 Jahren
beginnt um 10:30 Uhr. Der Rund-
gang für Erwachsene startet um
14:30 Uhr. Ein weiteres Thema
wird am Sonntag, 26. März be-

handelt. Die Themenführung „Das
Luxemburger Abkommen und die
deutsch-israelische „Wiedergut-
machung““ anlässlich 70 Jahre
Hinterlegung des Abkommens bei
den Vereinten Nationen beginnt
um 14 Uhr. Anmeldung zu allen
Themenführungen und Rundgän-
gen auf Adenauers Spuren unter
Tel. 02224/921-234 bzw.
besucherdienst@adenauerhaus.de.
Anmeldung zur Veranstaltung
„Forum Adenauer“ am 16. März
unter Tel. 02224/921-101 bzw.
info@adenauerhaus.de.

Bürgermeister Otto Neuhoff: „Wir hoffen und beten,
dass dieser schreckliche Krieg endlich ein Ende findet!“
Bad Honnef. Am 24. Februar jährt
sich der todbringende Angriff rus-
sischer Truppen auf das Staatsge-

biet der Ukraine zum ersten Mal.
Auch am Rathaus von Bad Honnef
weht daher zum Gedenken an die
Opfer des Krieges und als Zei-
chen der Solidarität die Flagge
der Ukraine gemeinsam mit der
Flagge der Europäischen Union,
der Landesflagge Nordrhein-
Westfalens und der Flagge mit
dem Bad Honnefer Stadtwappen.

„Als wir am 24. Februar 2022 in
Bad Honnef aufgewacht sind und
die Meldungen des nächtlichen
Angriffs Russlands erfahren muss-
ten, war die Welt eine andere.

Seither herrscht wieder Krieg auf
dem Europäischen Kontinent.
Seither werden wir mit Bildern
und Berichten von Zerstörung und
Tod, vom Leid der Zivilbevölke-
rung, von flüchtenden Menschen
und auch von offensichtlichen
Kriegsverbrechen und Gräuelta-
ten der Angreifer konfrontiert. Wir
würden und wir werden nicht ru-
hen, uns für den Schutz der Men-
schen in der Ukraine und den Frie-
den einzusetzen“, sagt Bürger-
meister Otto Neuhoff: „Ein Jahr
nach Ausbruch des Krieges ge-
denken wir der Opfer und hoffen
und beten, dass dieser schreckli-
che Krieg endlich ein Ende fin-
det.“
Zugleich richtet der Bürgermeis-
ter seinen Dank an die vielen hun-
dert Menschen, die in der Ukrai-
nehilfe in Bad Honnef ehrenamt-
lich engagiert sind: „Ob Spenden-
sammlung, Organisation von Hilfs-

fahrten, Hilfen bei der Ankunft,
der Unterbringung oder bei der
Begleitung im Alltag - wieder
einmal hat das Ehrenamt in Bad
Honnef in einer echten Krisensi-
tuation sein Leistungsstärke und
sein Herzblut in der Nothilfe be-
wiesen.
Als im Frühjahr 2022 die ersten
und zum Teil völlig entkräfteten
Geflüchteten in Bad Honnef ein-
trafen, standen wir mit vollge-
packten Spendenlagern, über 200
privaten Schlafplätzen und offe-
nen Armen bereit. Dieser ehren-
amtliche Einsatz für Mitmenschen
ist gelebte Solidarität, auf die
unsere Stadt einmal mehr stolz
sein darf und für die ich als Bür-
germeister zutiefst dankbar bin.“

Stand 23. Februar, leben 382 Per-
sonen aus der Ukraine im Stadt-
gebiet von Bad Honnef, darunter
131 Kinder.

Montessori zum Be-greifen
Die Montessori-Grundschule Bad
Honnef, stellt ihr Konzept inter-
essierten Eltern vor:
Am 9. März findet von 19 bis 21
Uhr der Workshop „Montessori
zum Be-greifen“ statt.
Unter fachkundiger Anleitung
durch die Lehrerinnen der Schule
haben Eltern die Möglichkeit, ei-
nen Einblick in das Montessori-

Material zu bekommen, es selber
auszuprobieren und ins Gespräch
zu kommen. Teilnahme nur nach
vorheriger Anmeldung per E-Mail
an info@montessorischule-
honnef.de oder telefonisch mög-
lich.
Weitere Infos unter
 www.montessorischule-honnef.de
oder 02224/96024-0.
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Sauberes Wasser ist ein Menschenrecht

Im Namen des AWBH dankte Maria-Elisabeth Loevenich (links außen im Bild) und für die Montessori-Im Namen des AWBH dankte Maria-Elisabeth Loevenich (links außen im Bild) und für die Montessori-Im Namen des AWBH dankte Maria-Elisabeth Loevenich (links außen im Bild) und für die Montessori-Im Namen des AWBH dankte Maria-Elisabeth Loevenich (links außen im Bild) und für die Montessori-Im Namen des AWBH dankte Maria-Elisabeth Loevenich (links außen im Bild) und für die Montessori-
Grundschule Bad Honnef dankte Inga Kurrat (rechts außen im Bild) den Pädagoginnen und Kindern der Pinguin-Grundschule Bad Honnef dankte Inga Kurrat (rechts außen im Bild) den Pädagoginnen und Kindern der Pinguin-Grundschule Bad Honnef dankte Inga Kurrat (rechts außen im Bild) den Pädagoginnen und Kindern der Pinguin-Grundschule Bad Honnef dankte Inga Kurrat (rechts außen im Bild) den Pädagoginnen und Kindern der Pinguin-Grundschule Bad Honnef dankte Inga Kurrat (rechts außen im Bild) den Pädagoginnen und Kindern der Pinguin-
und Eulenklasse für das Engagement als Abwasserbotschafter.und Eulenklasse für das Engagement als Abwasserbotschafter.und Eulenklasse für das Engagement als Abwasserbotschafter.und Eulenklasse für das Engagement als Abwasserbotschafter.und Eulenklasse für das Engagement als Abwasserbotschafter.

Bad Honnef. Das Abwasserwerk
der Stadt Bad Honnef (AWBH) und
die Montessori-Grundschule Bad
Honnef sind verlässliche Partner
des Netzwerkes „Bad Honnef
lernt Nachhaltigkeit“. Im Rahmen
des UNESCO Weltaktionspro-
gramms „BNE 2030“ kooperie-
ren die beiden Einrichtungen im
Schuljahr 2022/23 zur Ausbildung
von Grundschulkindern zu Abwas-
serbotschaftern. Dabei stehen die
Themen Abwasser sammeln, rei-
nigen und ableiten und ihre Be-
deutung für ein gesundes Zusam-
menleben der Menschen mit Rück-
sicht auf die Belange der Natur
im Fokus. Die Schülerworkshops
tangieren auch Maßnahmen zur
Anpassung an den Klimawandel,
hier speziell, Schutzmaßnahmen
gegen Starkregen. Denn im Bad
Honnefer Talbereich wird das täg-
lich anfallende Abwasser der Pri-
vathäuser und aller weiteren Ein-
richtungen unterirdisch über ein
Mischkanalsystem gemeinsam
mit dem anfallenden Regenwas-
ser abgeleitet.
An zwei Schulvormittagen hatte
Maria-Elisabeth Loevenich im Auf-
trag des AWBH bereits das Klas-
senzimmer der Pinguin- und der
Eulenklasse in ein entsprechen-
des Experimentierlabor verwan-
delt, um mit den Kindern die Ent-
stehung von Abwasser und die Sta-
tionen der mechanischen Abwas-
serreinigung zu erforschen. Um die
Zusammenhänge richtig zu ver-
stehen, waren persönliches En-
gagement der Schüler und eine
gute Beobachtungsgabe gefragt.
Die Zeit bis zur Frühstückspause
verging im Nu, denn es wurden
Wasserproben gemischt, Sand und
Flüssigkeiten abgemessen, Kon-
sistenzen geprüft und Reinigungs-
mechanismen nachgestellt. Auf
der Grundlage des Kurzfilms „Un-
ter den Straßen von Bad Honnef“
und spannender Quizfragen erar-
beiteten die Kinder den Leitsatz
der Abwasserbotschafter: „Saube-
res Wasser ist ein Menschen-
recht“, der die globale Bedeutung
des Themas herausstellt. In kur-
zen Elfwortgedichten, auch Elf-
chen genannt, formulierten sie ab-
schießend ihre persönlichen Lern-
erfahrungen und Botschaften zum
Schutz der Ressource Wasser. In
der Naturforscher-AG der OGS

wird in den kommenden Tagen
noch weiter zu möglichen Auswir-
kungen unterschiedlicher Formen
der Wasserverunreinigung expe-
rimentiert. Darüber hinaus neh-
men die Abwasserbotschafter ihre
Arbeit in der Schule auf. Sie wer-

den ihre Mitschülerinnen und Mit-
schüler darüber aufklären, wel-
che Dinge im Wasser entsorgt
werden dürfen und welche Stoffe
nicht in die Toilette oder den Ab-
fluss gehören.
Die Pädagoginnen der Pinguin-

und der Eulenklasse und ihre Kin-
der bedanken sich für das nach-
haltige Bildungsangebot des
AWBH. Die diesjährige Bildungs-
maßnahme findet ihren Abschluss
in der Besichtigung der Kläranla-
ge Bad Honnef Tal.
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Bekanntmachung gem. § 7 KorruptionsbG NRW

Ordnungsbehördliche Verordnung

Gemäß § 7 Korruptionsbekämpfungsgesetz Nordrhein Westfalen (Kor-
ruptionsbG NRW) vom 16.12.2004 (GV.NRW. 2005 S. 8, SGV. NRW.
20020), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 14. Sep-
tember 2021 (GV. NRW. S. 1072), in Kraft getreten am 1. Juni 2022, sind
die Angaben des Bürgermeisters sowie über die Kommunalvertretung
über
1. den ausgeübten Beruf oder Beraterverträge,
2. die Mitgliedschaften in Aufsichtsräten und anderen Kontroll-

gremien i.S.d. § 125 Abs. 1 Satz 5 des Aktiengesetzes,
1. die Mitgliedschaften in Organen von verselbstständigten Auf-

gabenbereichen in öffentlich-rechtlicher oder privatrechtlicher
Form der in § 1 Abs. 1 und
Abs. 2 des Landesorganisationsgesetzes genannten Behörden
und Einrichtungen,

1. die Mitgliedschaften in Organen sonstiger privatrechtlicher

Unternehmen und
2. die Funktion in Vereinen oder vergleichbaren Gremien
jährlich zu veröffentlichen.
Die Angaben für das Jahr 2022 liegen zur Einsichtnahme während der
allgemeinen Sprechzeiten im Rathaus Bad Honnef, Rathausplatz 1,
Zimmer 326, öffentlich aus.
Hinweis:
Die Stadt Bad Honnef übernimmt keine Gewähr für die Richtigkeit der
Angaben und Aktualisierung bei Veränderungen. Diese Gewähr liegt
ausschließlich bei der/dem Meldepflichtigen.
Bad Honnef, den 23.2.2023
 gez.
Otto Neuhoff
Bürgermeister

über das Offenhalten von Verkaufsstellen
in Bad Honnef, Stadtmitte, anlässlich von Veranstaltungen
Aufgrund des § 6 Abs. 1 und 4 des Gesetzes zur Regelung der Ladenöff-
nungszeiten (Ladenöffnungsgesetz - LÖG NRW) vom 16. November
2006 (GV NRW S.516) in der zurzeit gültigen Fassung in Verbindung
mit § 3 Abs. 1, § 27 Abs. 1 und 4 sowie § 34 Abs. 1 des Gesetzes über
den Aufbau und die Befugnisse der Ordnungsbehörden für das Land
Nordrhein-Westfalen (OBG NRW) vom 13. Mai 1980 (GV NRW S.528)
in der zurzeit gültigen Fassung und § 41 Abs. 1 Buchst. f der Gemeinde-
ordnung für das Land Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GV NRW
S.666) in der zurzeit gültigen Fassung, wird von der Stadt Bad Honnef
als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt
Bad Honnef vom 23.02.2023 folgende ordnungsbehördliche Verord-
nung erlassen:
§ 1 Verkaufsstellenöffnung
Verkaufsstellen gemäß § 3 Abs. 1 LÖG NRW dürfen in Bad Honnef
innerhalb des gemäß § 2 bestimmten räumlichen Geltungsbereichs
dieser Verordnung an folgenden Sonn- und Feiertagen in der Zeit von
13:00 bis 18:00 Uhr geöffnet sein:
(a) am 02.04.2023 anlässlich der Veranstaltung „Fühl Dich Frühlich“
(b) am 11.06.2023 anlässlich der Veranstaltung „Rosenfest“
(c) am 29.10.2023 anlässlich der Veranstaltung „Martini-Markt“
§ 2 Räumlicher Geltungsbereich
Der räumliche Geltungsbereich dieser Verordnung wird wie folgt be-

stimmt von:
Für die Veranstaltung a) bis c) im Ortsteil Bad Honnef-Innenstadt:
von Hauptstraße 102B bis Hauptstraße 30; sowie Kirchstraße 1 bis
Kirchstraße 11, Am Saynschen Hof 6 und 8, Bahnhofstraße 4-20A und
Linzer Straße 1 bis 5.
§ 3 Ordnungswidrigkeiten
1. Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder fahrlässig entgegen

§ 1 dieser Verordnung eine Verkaufsstelle außerhalb der durch
diese Verordnung zugelassenen Zeiten und/oder Verkaufsstellen
außerhalb des zugelassenen räumlichen Geltungsbereichs dieser
Verordnung (§ 2) offenhält.

2. Die Ordnungswidrigkeit kann nach § 12 Abs. 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 2
LÖG NRW mit einer Geldbuße bis zu 5.000,00 € geahndet werden.

3. Über Absatz 1 hinaus bleibt die Ahndung von Ordnungswidrigkei-
ten nach dem LÖG NRW von dieser Verordnung unberührt.

§ 4 Inkrafttreten
1. Diese Verordnung tritt am Tage nach ihrer Bekanntmachung in

Kraft.
2. Gleichzeitig tritt die ordnungsbehördliche Verordnung über das

Offenhalten von Verkaufsstellen an Sonn- und Feiertagen vom
17.02.2022 außer Kraft.

Bad Honnef, den 27.2.2023
gez. Otto Neuhoff
Bürgermeister

UNGARISCHE LEBENSMITTEL
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Von Eseln und Drachen
und andere Geschichten
Eine Familienführung im Siebengebirge am
Samstag, 4. März, um 15 Uhr

Der Esel ist mit dem Siebengebirge eng verbunden, früher konnten dieDer Esel ist mit dem Siebengebirge eng verbunden, früher konnten dieDer Esel ist mit dem Siebengebirge eng verbunden, früher konnten dieDer Esel ist mit dem Siebengebirge eng verbunden, früher konnten dieDer Esel ist mit dem Siebengebirge eng verbunden, früher konnten die
Besucher auf seinem Rücken den Drachenfels hinauf reitenBesucher auf seinem Rücken den Drachenfels hinauf reitenBesucher auf seinem Rücken den Drachenfels hinauf reitenBesucher auf seinem Rücken den Drachenfels hinauf reitenBesucher auf seinem Rücken den Drachenfels hinauf reiten

(bk) Königswinter. Wieso sind im
Museum Esel zu sehen? Und was
macht der Drache auf dem Dra-
chenfels? Und wie sah vor 150
Jahren ein perfekter Ferientag im
Siebengebirge aus? Das Sieben-
gebirgsmuseum lädt Familien zu
einer spannenden Entdeckungs-
reise durch die Geschichte des
Siebengebirges ein, bei der auch

Märchen vorgelesen werden. Im
Anschluss an die Führung können
die Kinder gemeinsam mit den
Erwachsenen kreativ werden. An-
meldung erforderlich bis Freitag,
3. März telefonisch unter 02223/
3703 oder per Mail an
info@siebengebirgsmuseum.de.
Eintritt und Führung sind frei. Die
Dauer beträgt ca. 1,5 Stunden.

„Es tönen die Lieder“
zum Frühlingskonzert
des MGV Gemütlichkeit Rau-
schendorf und den Happy Singers.
Rauschendorfer Chöre laden ein
zum Konzert am Sonntag, 19.
März, in die kath. Pfarrkirche St.
Margareta Stieldorf, Beginn 17
Uhr, Einlass 16:30 Uhr.
Eintrittskarten zum Preis von 18

Euro gibt es bei allen Sängerinnen
und Sängern, sowie an der Abend-
kasse.
Telefonische Bestellungen werden
unter 02244/3180 oder
02244/7367
entgegengenommen.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch.
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Neuer Platz für den
Aegidienberger Bauspielplatz

Oster-Werkkunstmarkt
am 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 inam 18. und 19. März 2023 in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Ausgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk undAusgesuchtes Kunsthandwerk und
Kunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich inKunstgewerbe präsentieren sich in
NümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrechtNümbrecht
Am 18. + 19. März 2023 findet
wieder der Oster- Werkkunstmarkt
in der Nümbrechter GWN-Arena
(Gouvieuxstraße, 51588 Nüm-
brecht). Der Markt ist an beiden
Tagen jeweils von 11.00 Uhr - 18.00
Uhr für Besucher*Innen geöffnet
und der Eintritt ist frei.

Mit rund 45 Aussteller*Innen gehö-
ren die Werkkunstmärkte in Nüm-
brecht seit Jahren mit zu den bekann-
testen nicht nur in der hiesigen Regi-
on und sind seit vielen Jahren Traditi-
on als beliebter Treffpunkt für alle, die
Kunst- und Handwerk schätzen und
lieben. In diesem Frühling reisen die
Aussteller*Innen wieder aus ganz
Deutschland an und präsentieren den
Besuchern Ihre Kunstwerke. Einige
Aussteller*Innen lassen sich sogar bei
der Anfertigung ihrer Arbeiten über

die Schulter schauen. Und geboten
wird Einiges, das uns in frühlingshafte
Stimmung versetzt:
Handgefertigte Dekorationen für
Tisch und Türen, die den Frühling
in die Gute Stube und auf die Ter-
rasse locken.
Dem Repertoire sind keine Grenzen
gesetzt: Malerei in Öl, Keramik,
Schmuck, Häkelfiletarbeiten, Kera-

mikarbeiten, Teddys, Puppen,
Grußkarten, Tischdecken, Patch-
work, Filzkunst, Makramee und
noch vieles mehr.
Hier kann jede/jeder etwas Pas-
sendes für die frühlingshafte De-
koration finden.

Veranstalter:
Nümbrechter Kur GmbH

Anzeige

Bad Honnef. Der Aegidienberger
Bauspielplatz BAEGi als Ferien-
projekt vom Jugendtreff Aegidi-
enberg hat eine neue Heimat ge-
funden. Er zieht auf das Grund-
stück des alten Forsthauses an
der Orscheider Straße. Vorher und
bereits ab Anfang kommender
Woche müssen der Bewuchs auf
dem Grundstück zurückgeschnit-
ten, einige Gehölze gerodet und
verwilderte Brombeeren entfernt

werden. Auch Bäume, deren
Stand- und Verkehrssicherheit
nicht mehr gegeben ist, müssen
entfernt werden. Anschließend
wird der Boden kultiviert und für
die Einsaat vorbereitet, wie Phi-
lipp Siegel vom Fachdienst Um-
welt und Stadtgrün der Stadt Bad
Honnef erklärt: „Zum Einsatz
kommt ein spezieller Blumen- und
Kräuterrasen aus regionalem
Saatgut, den man bei Bedarf mä-

hen kann, ohne die Artenvielfalt
zu schädigen. Genau das richtige
für den Bauspielplatz, denn in der
BAEGI-freien Zeit kann sich ein
ökologisch wertvoller Wiesenbe-
stand entwickeln.“ Um das Kon-
zept abzurunden, werden in den
kommenden Wochen noch einige
heimische Obstgehölze aus regi-
onaler Herkunft gepflanzt. So kön-
nen die Besucherinnen und Besu-
cher des Bauspielplatzes nicht nur

den richtigen Umgang mit Holz
lernen, sondern auch direkt et-
was über Artenvielfalt und Nach-
haltigkeit erleben.
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Senioren und Ratsuchende aufgepasst!
„Sprechstunde: Tablet, Smartphone, PC Tipps und Computerhilfe
für Senioren und Ratsuchende“
Im Rahmen der Initiative „Aktiv
im Alter“ bietet die ehrenamtlich
tätige Projektgruppe „ComputerComputerComputerComputerComputer
& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“& Internet“ im MärzMärzMärzMärzMärz wieder kos-
tenlose Sprechstunden an. Eine
vorherige Anmeldung zur Sprech-
stunde ist erforderlich.
TTTTTermine:ermine:ermine:ermine:ermine:
1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf1. Niederdollendorf
Montag, 6. März, 16 bis 18 Uhr im
AZK, Arbeitnehmer-Zentrum, Kö-
nigswinter, Johannes-Albers-Allee
3, Seminarbüro 4. Anmeldung bit-
te unter Tel. 0157 71 70 94 75
2.2.2.2.2.     TTTTThomasberghomasberghomasberghomasberghomasberg
Mittwoch, 8. März, 16 bis 18 Uhr

im behindertengerechten Inter-
netcafe der Katholischen Kirche,
Am Kirchplatz 15, in Thomasberg,
Anmeldung bitte unter
Tel.: 02244 3140
3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis3. Oberpleis
Montag, 15.März, 16 bis 17.30
Uhr Rathaus Cleethorps Zimmer,
Dollendorfer Straße 39. Anmel-
dung bitte unter Tel.: 02244 3140
4.4.4.4.4. Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter Königswinter,,,,,     AltstadtAltstadtAltstadtAltstadtAltstadt
Montag, 20. März, 16 bis 17:30
Uhr im Haus Bachem, in der Halle,
Erdgeschoß, Drachenfelsstraße 4.
Anmeldung bitte unter Tel.: 0157
71 70 94 75

5. Königswinter Eudenbach5. Königswinter Eudenbach5. Königswinter Eudenbach5. Königswinter Eudenbach5. Königswinter Eudenbach
Dienstag, 28. März, 16 bis 18 Uhr
Pfarrheim Kath. Kirche (links ne-
ben der Kirche), Eudenbacher Str.
111, Anmeldung bitte unter Tel.:
02223 4088
Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-Digitalkompetenz ist das Zu-
gangstickgangstickgangstickgangstickgangsticket in diese et in diese et in diese et in diese et in diese WWWWWelteltelteltelt
Die Gruppe hat sich zum Ziel ge-
setzt, mit dem Einsatz von Com-
putern und Internet älteren Mit-
bürgern eine umfassende Teilha-
be am gesellschaftlichen Leben
zu ermöglichen. Für die Lösung
der damit verbundenen techni-
schen Fragen leistet die Gruppe

umfassende ehrenamtliche Hilfe-
stellung für Tablet, Smartphone,
Laptop und PC. Sie bietet Hilfe
bei der Lösung von Problemen mit
z.B. E-Mails, Einkaufen im Inter-
net oder Online-Banking an.
Ansprechpartner der Gruppe: Herr
Utsch, Tel. 02244 6550
iiiii Die Gruppe sucht noch Unter-
stützung für dieses Ehrenamt. In-
teressierte können sich beim An-
sprechpartner der Gruppe melden,
oder an einer Sprechstunde teil-
nehmen. Bitte besuchen Sie uns
im Internet unter:
www.computerundinternet.info

Sprechstunden der Seniorenvertretung
Die nächste Sprechstunde der Se-
niorenvertretung der Stadt findet
am Dienstag, 7. März im Raum

002 (Selhof) im Erdgeschoss des
Rathauses statt. Von 11 bis 12
Uhr steht dort das Mitglied der

Seniorenvertretung Gretel Stein
den Bürgerinnen und Bürgern für
Informationen über die Arbeit der

Seniorenvertretung und Anregun-
gen für die Seniorenarbeit in der
Stadt zur Verfügung.
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25. gemeinsamer Kochabend in Oberpleis
Diesmal mit „Fisch nach Karneval“ im Oberpleiser Gemeindehaus

und auch an Nachtisch wurde gedacht: selbstgemachte Rote Grützeund auch an Nachtisch wurde gedacht: selbstgemachte Rote Grützeund auch an Nachtisch wurde gedacht: selbstgemachte Rote Grützeund auch an Nachtisch wurde gedacht: selbstgemachte Rote Grützeund auch an Nachtisch wurde gedacht: selbstgemachte Rote Grütze

... der Labskaus. Foto: Zielke... der Labskaus. Foto: Zielke... der Labskaus. Foto: Zielke... der Labskaus. Foto: Zielke... der Labskaus. Foto: Zielke

...auf Haustüren von Inotherm  
für alle Haustür-Modelle aus den 
aktuellen Katalogen Exclusiv 
und Select.*  

Bis zum 15. April 2023 gibt es bei Metallbau Eichwald  
Haustüren und exklusives Zubehör unseres Partner- 
Lieferanten Inotherm zu einmaligen Konditionen!

     5 % RABATT...     5 % RABATT...

53757 Sankt Augustin  –  Am Siemensbach 2-4   

www.metallbau-eichwald.de  

HAUSTÜR-HAUSTÜR-

*Die Aktion gilt nicht für Modelle aus dem Katalog 
AKTION 24, Sonderformen und nach außen öffnende 
Paniktüren

WINTERAKTIONWINTERAKTION

info@metallbau-eichwald.de  

Telefon: 02241-3979 80

über 45 Jahre Erfahrung!

Anzeige 90x110_winter_2023_Winter.indd   1 09.01.2023   14:19:08

Aus frischen Zutaten wird...Aus frischen Zutaten wird...Aus frischen Zutaten wird...Aus frischen Zutaten wird...Aus frischen Zutaten wird...

Auch im Jahr 2023 wird das ge-ge-ge-ge-ge-
meinsam kochen - essen - trinkenmeinsam kochen - essen - trinkenmeinsam kochen - essen - trinkenmeinsam kochen - essen - trinkenmeinsam kochen - essen - trinken
- reden - reden - reden - reden - reden AngebotAngebotAngebotAngebotAngebot fortgesetzt. Am
25. Kochabend gab es traditionell
„Fisch nach Karneval, diesmal
frisch zubereiteter Labskaus.
Mit diesmal sechs Teilnehmenden
konnte es nach der ökumenischen
Friedensandacht in der Oberplei-
ser Evangelischen Kirche losge-
hen. Die frischen Zutaten wurden
vorbereitet und nachdem die Kar-
toffeln gekocht waren konnte der
Labskaus frisch hergestellt wer-
den.
Und genau das macht die Ober-
pleiser Kochabende aus, das ge-
meinsame kochen und reden wäh-
renddessen am Herd oder am
Tisch.

Zugegeben, optisch ist Labskaus
nicht ein Highlight, aber ge-
schmacklich überrascht er immer
wieder.
Nach dem Traditionsnachtisch
selbstgemachte „Rote Grütze mit
Vanillesauce“ war dann nach gu-
ten drei Stunden der 25. Kochab-
end auch schon wieder zu Ende
gegangen.
Fortgesetzt wird die Reihe dann
am 23. März von 19 bis 23 Uhr mit
dem Kesselsknall im Oberpleiser
Evangelischen Gemeindehaus.
Anmeldungen gerne an
kai.zielke@ekir.de
Mehr zu den gemeinsamen Koch-
abenden auch hier: ekisi.de/ober-
pleis-erwachsene-gemeinsam-
kochen/
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22. Theaterspaziergang
zum Welttheatertag am 27. März
Mehr Einblick in Bonns Theaterleben an einem Tag geht nicht!

Besuch in den Theaterwerkstätten, Theaterspaziergang 2022. Foto: Franz FischerBesuch in den Theaterwerkstätten, Theaterspaziergang 2022. Foto: Franz FischerBesuch in den Theaterwerkstätten, Theaterspaziergang 2022. Foto: Franz FischerBesuch in den Theaterwerkstätten, Theaterspaziergang 2022. Foto: Franz FischerBesuch in den Theaterwerkstätten, Theaterspaziergang 2022. Foto: Franz Fischer

Er ist schon etwas ganz Besonde-
res, der Theaterspaziergang der
Theatergemeinde BONN zum
Welttheatertag - in diesem Jahr
am Montag, 27. März. Sie besich-
tigen an diesem Tag mehr als ein
Dutzend Spielstätten, erleben Tref-
fen mit Verantwortlichen der Bon-
ner Theater und mindestens zwölf
Stunden lang beste Unterhaltung
und Information. Das gibt es wirk-
lich nur einmal pro Jahr und nur
bei der Theatergemeinde. Auch
wenn es - trotz Sonderbus - ein
wenig anstrengend ist - Kaffee-
pausen und Mittagsimbiss in ver-
schiedenen Theatern sowie die
vielen Eindrücke lassen den Tag
im Fluge vergehen. Und bei Ihren
nächsten Theaterbesuchen wer-
den Sie manches mit anderen Au-
gen sehen....
Bitte beachten Sie: Es gibt
unterwegs mehrere steile Trep-
pen. Für Personen mit einge-
schränkter Bewegungsfähigkeit
ist die Veranstaltung nicht geeig-
net.
Termin: Montag, 27. März von 9
bis ca. 21 Uhr. Der Unkosten-Bei-
trag beträgt für Mitglieder 76 Euro

für Gäste 82 Euro (inkl. Busfahrt,
Führungen, Mittagsimbiss, einmal
Kaffee/Tee, ein Kaltgetränk, Ab-
schlussumtrunk und fachkundige
Begleitung durch die Vorsitzende

der Theatergemeinde Bonn, Eli-
sabeth Einecke-Klövekorn).
Vergabe der Plätze nach Reihen-
folge der Anmeldungen, max. 40
Personen.

Anmeldungen bitte schriftlich:
per Mail - info@tg-bonn.de oder
per Post an:
Theatergemeinde Bonn, Bonner
Talweg 10, 53113 Bonn

Neues Reiseprogramm der AWO Königswinter
Für ihre Fahrten und Reisen hat
die AWO Königswinter ein neues
Jahresprogramm veröffentlicht. Es
beginnt am 1. April mit einer Halb-
tagesfahrt nach Kön unter dem
Motto „Kirchen, Kunst und
Kölsch“. Es werden die Kirche St.
Gereon und das Museum Kolum-
ba besichtigt. Anschließend trifft
man sich in einer kölschen Knei-
pe. Am 13. Mai geht es in die
Altstadt von Mainz.
Die Universitätsstadt Maastricht
ist das nächste Ziel am 10. Juni,

die bei einer Führung besichtigt
wird.
Die Wochenfahrt findet im baro-
cken Allgäu vom 13. bis 18. Au-
gust statt. Ausgangspunkt ist das
Kloster Irsee für Ausflüge nach Bad
Wörishofen, Ottobeuren, Kemp-
ten, Memmingen und zum Am-
mersee.
Am 9. September kann die Greif-
vogelschau in Hellenthal in der
Eifel besichtigt werden. Außerdem
steht ein Besuch in Gerolstein an.
Schließlich geht es am 2. Dezem-

ber zum Weihnachtsmarkt auf
Schloss Benrath im Süden von
Düsseldorf.
Die fünftägige Fahrt ins Allgäu
kostet 550 Euro im Doppelzim-
mer mit Halbpension und allen

Ausflügen. Die Tagesfahrten kos-
ten 25 Euro.
Nähere Informationen und Anmel-
dungen bei Lisa Marquart, Tele-
fon 02224-9696629 oder
elisa.marquart@googlemail.com
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Tanzcamps für Kinder in den Osterferien
AnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeigeAnzeige

Melden Sie Ihr Kind in den Os-
terferien in der Tanzschule an
und lassen Sie ihr Kind Hip-Hop
und Ballett in den Tanz-Osterfe-
riencamps kennenlernen oder
die Kenntnisse vertiefen
TIPP:
Ideal auch für Einsteiger zum
Kennenlernen
Liebe Eltern, liebe Kinder,
Bewegung und Tanzen ist nicht
nur gut für die Gesundheit, son-
dern tut auch Geist und Seele
gut.
Wir wollen den Spaß am Tanzen
auch in den Ferien vermitteln
und bieten daher folgende Pro-
jekte in den Osterferien:
FERIENCAMPS IN DEN OSTER-

FERIEN:
BALLETT-CAMP in den Osterferi-
en 3 - 5 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich von
15:00 - 16:00
Uhr
39,99 € für Mitglieder /
49,99 € für Gäste
BALLETT-CAMP in den Osterferi-
en 6-12 Jahre
Montag - Mittwoch 03.04.2023 -
05.04.2023 täglich
von 16:00 - 17:00
Uhr
49,99 € für Mitglieder /
59,99 € für Gäste
https://www.tanzen-mit-lars.de/
kurse/kinder/kinderballett

HIP-HOP Camp in den Osterferien
6 - 12 Jahre
Dienstag - Freitag 11.04.2023 -
14.04.2023 täglich von 10:00 -
15:00 Uhr
150,00 € für Mitglieder / 162 € für
Gäste (inkl. Mittagessen und Ge-
tränke)
https://www.tanzen-mit-lars.de/

kurse/kinder/hiphop-kids-break-
dance
Bei Rückfragen oder Informatio-
nen erreichen Sie uns im Tanz-
schule Büro
unter 02242-935 85 84 oder un-
ter www.tanzen-mit-lars.de
Ihre
ADTV Tanzschule Lars Stallnig

Bürgerstiftung wird Partner im Netzwerk
„Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“

Vier neue Partner im Netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ unterzeichnen die Absichtserklärung:Vier neue Partner im Netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ unterzeichnen die Absichtserklärung:Vier neue Partner im Netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ unterzeichnen die Absichtserklärung:Vier neue Partner im Netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ unterzeichnen die Absichtserklärung:Vier neue Partner im Netzwerk „Bad Honnef lernt Nachhaltigkeit“ unterzeichnen die Absichtserklärung:
(vorn: v.l.n.r.) die ev. Kita Unterm Regenbogen, vertreten durch Stefanie van Eckeren, das Siebengebirgsgym-(vorn: v.l.n.r.) die ev. Kita Unterm Regenbogen, vertreten durch Stefanie van Eckeren, das Siebengebirgsgym-(vorn: v.l.n.r.) die ev. Kita Unterm Regenbogen, vertreten durch Stefanie van Eckeren, das Siebengebirgsgym-(vorn: v.l.n.r.) die ev. Kita Unterm Regenbogen, vertreten durch Stefanie van Eckeren, das Siebengebirgsgym-(vorn: v.l.n.r.) die ev. Kita Unterm Regenbogen, vertreten durch Stefanie van Eckeren, das Siebengebirgsgym-
nasium, vertreten durch Dr. Stefanie Lamsfuß-Schenk, die Bürgerstiftung Bad Honnef, vertreten durch Annettenasium, vertreten durch Dr. Stefanie Lamsfuß-Schenk, die Bürgerstiftung Bad Honnef, vertreten durch Annettenasium, vertreten durch Dr. Stefanie Lamsfuß-Schenk, die Bürgerstiftung Bad Honnef, vertreten durch Annettenasium, vertreten durch Dr. Stefanie Lamsfuß-Schenk, die Bürgerstiftung Bad Honnef, vertreten durch Annettenasium, vertreten durch Dr. Stefanie Lamsfuß-Schenk, die Bürgerstiftung Bad Honnef, vertreten durch Annette
Stegger und die DrachenfelssschuStegger und die DrachenfelssschuStegger und die DrachenfelssschuStegger und die DrachenfelssschuStegger und die Drachenfelssschu

Die Unterschrift ist trocken und
damit ist die Bürgerstiftung Bad
Honnef jetzt offizieller Partner des
Netzwerks für Bildung für nach-
haltige Entwicklung in der Stadt.
Das Netzwerk „Bad Honnef lernt
Nachhaltigkeit“, das von Marlies
Lövenich ins Leben gerufen wur-
de, umfasst bereits zahlreiche
Schulen, Kitas, den Lions-Club,
das Abwasserwerk sowie die Bad
Honnef AG. Ab jetzt ist auch die
Bürgerstiftung Teil der Initiative.
Drei weitere neue Partner sind
das Siebengebirgsgymnasium, die
Drachenfelsschule und die Kita
Unterm Regenbogen.
In Zukunft möchte die Bürgerstif-
tung Bad Honnef verstärkt Aktio-
nen und Aktivitäten fördern, die
Kindern und Jugendlichen die The-
men Klima-, Ressourcen-, Natur-
und Umweltschutz nahe bringen.
Oftmals fehlt es dafür an den nö-
tigen finanziellen Mitteln. „Wir

möchten als Bürgerstiftung hier
im Rahmen unserer Möglichkei-
ten unterstützen“, sagt Annette
Stegger, Vorsitzende der Stiftung.
Die Förderung von Bildung und

der Schutz der Umwelt gehören
zum breiten Spektrum der sat-
zungsgemäßen Stiftungszwecke.
Schon im vergangenen Jahr finan-
zierte die Bürgerstiftung einen

generationsübergreifenden Hitze-
Aktionstag, der Teil eines drei-
stufigen Projektes war, das sich
mit den „Hitzeinseln“ der Stadt
beschäftigt.
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„Wir sagen Dankeschön!“
111 Jahre Spielmannszug TV Eiche Bad Honnef - eine wunderbare Karnevalssession

Bereits bei der Proklamation zogBereits bei der Proklamation zogBereits bei der Proklamation zogBereits bei der Proklamation zogBereits bei der Proklamation zog
das Stadtsoldatencorps mit demdas Stadtsoldatencorps mit demdas Stadtsoldatencorps mit demdas Stadtsoldatencorps mit demdas Stadtsoldatencorps mit dem
Spielmannszug in den Kursaal einSpielmannszug in den Kursaal einSpielmannszug in den Kursaal einSpielmannszug in den Kursaal einSpielmannszug in den Kursaal ein

Der Spielmannszug TV Eiche spielte die Tollitäten des Siebengebirges in zahlreiche SäleDer Spielmannszug TV Eiche spielte die Tollitäten des Siebengebirges in zahlreiche SäleDer Spielmannszug TV Eiche spielte die Tollitäten des Siebengebirges in zahlreiche SäleDer Spielmannszug TV Eiche spielte die Tollitäten des Siebengebirges in zahlreiche SäleDer Spielmannszug TV Eiche spielte die Tollitäten des Siebengebirges in zahlreiche Säle

(bk) Bad Honnef. „Ihr wart eine
wunderbare Truppe, ein fantas-
tisches Siebengebirgsprinzen-
paar und mit vollem Herzen habt
ihr unsere rheinische Lebens-
freude durch das Siebengebir-
ge getragen“, so Bürgermeis-
ter Otto Neuhoff bei der Ab-
schlussveranstaltung, dem „Fe-
derrupfen“ in der Hofburg im
Hotel Maxx by Steigenberger.
Traditionell wurden den Tolli-
täten am Abend vor Aschermitt-
woch die Insignien der Jecken-
macht abgenommen und damit
endete deren Amtszeit. Die gro-
ße Feder zog Bürgermeister
Otto Neuhoff aus der Prinzen-
mütze und das närrische Zep-
ter nahm der Chef vom Fest-
ausschuss Siebengebirge, Fritz
Pacht, an sich.
Das Diadem nahmen die Töch-
ter Melina und Annika Grünen-
wald der Prinzessin vom Kopf.
Die Prinzenmütze wurde durch
einen blauen Zylinder ge-
tauscht.
Seit der Kürung im November
des letzten Jahres hat das Sie-
bengebirgsprinzenpaar Norbert
I. und Karin I. gemeinsam mit
ihrem Gefolge und dem Stadt-
soldatencorps Bad Honnef rund
100 Auftritte absolviert. Vom
Pflegeheim, Kindergarten, Be-
hinderteneinrichtungen bis hin
zur großen Mädchen,- Kostüm-
und Prunksitzung.
Mit preußischer Akribie und
rheinischer Gelassenheit koor-
dinierte und plante Prinzenfüh-
rer Stefan Jungheim die Termi-
ne der gesamten Equipe. „Es
war für uns eine große Ehre und
Freude, so vielen Karnevalisten
eine Freude zu machen und wir
sind sehr dankbar dafür, dass
die Menschen uns durch das
Siebengebirge begleitet ha-
ben“, so das Siebengebirgsprin-
zenpaar Norbert I. und Karin I.
Der Grund dafür, dass Karin und
Norbert Grünenwald als Prin-
zenpaar auf den Bühnen ste-
hen durften, war das 111-jähri-
ge Jubiläum des Spielmannszu-
ges TV Eiche Bad Honnef. Mit
dem eigens umgedichteten Hit
der Flippers „Wir sagen Dan-
keschön“ haben sie den Sessi-
onshit geschaffen.
Der Präsident des Festaus-
schuss Siebengebirge, Fritz

Pacht, brachte es während sei-
ner Dankesrede auf den Punkt:
„Das war eine hervorragende
Session und ihr wart als gesam-
te Gruppe mit dem tollen Verein
im Rücken wunderbare Bot-
schafter für unser Brauchtum.“
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116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards

Kinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche NotfallpraxisKinderärztliche Notfallpraxis
Arnold-Jansen-Straße 29, 53757
Sankt Augustin, 02241/234000
KrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagenKrankenwagen
02241/19222
AIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg eAIDS-Hilfe Rhein-Sieg e.V.V.V.V.V.....
Jeden Dienstag anonymer HIV-

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
Petersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-ApothekePetersberg-Apotheke
Heisterbacher Str. 76, 53639 Königswinter (Oberdollendorf),
02223/24400

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Hauptstr. 44, 53604 Bad Honnef, 02224/3618

Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher Ittenbacher ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Königswinterer Str. 323, 53639 Königswinter (Ittenbach),
02223/22767

Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
KlosterKlosterKlosterKlosterKloster-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Dollendorfer Str. 400, 53639 Königswinter (Heisterbacherrott),
02244/870620

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
Hirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-ApothekeHirsch-Apotheke
Hauptstr. 38, 53604 Bad Honnef, 02224/93850

Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
Himberger Himberger Himberger Himberger Himberger ApothekApothekApothekApothekApotheke OHGe OHGe OHGe OHGe OHG
Aegidienberger Straße 1a, 53604 Bad Honnef (Himberg / Himberg
am EDEKA), 02224/9809800

Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
Aegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-ApothekeAegidius-Apotheke
Aegidienberger Str. 68a, 53604 Bad Honnef (Aegidienberg),
02224/80275

Samstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. MärzSamstag, 11. März
TTTTThomasberg homasberg homasberg homasberg homasberg ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Siebengebirgsstr. 59, 53639 Königswinter (Thomasberg),
02244/6919

Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
Siebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-ApothekeSiebengebirgs-Apotheke
Dollendorfer Str. 7, 53639 Königswinter (Oberpleis), 02244/2010

Angaben ohne Gewähr

Schnelltest: 9.30 bis 13 Uhr,
02241/979997
Ambulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante HospizdiensteAmbulante Hospizdienste
Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:Bad Honnef:
02224/941984
Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:Königswinter:
02244/877473

oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn
eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Baumaßnahmen in Thomasberg und Vinxel
Baumfällungen und Gebäudeabriss auf dem Gelände des ehem. Hobshofs
in Königswinter-Vinxel und Herstellung einer barrierefreien Haltestelle in Thomasberg

Die Baumaßnahme in Thomasberg ist bereits in vollem GangeDie Baumaßnahme in Thomasberg ist bereits in vollem GangeDie Baumaßnahme in Thomasberg ist bereits in vollem GangeDie Baumaßnahme in Thomasberg ist bereits in vollem GangeDie Baumaßnahme in Thomasberg ist bereits in vollem Gange Der ehemalige Hobshof in Vinxel soll im März abgerissen werdenDer ehemalige Hobshof in Vinxel soll im März abgerissen werdenDer ehemalige Hobshof in Vinxel soll im März abgerissen werdenDer ehemalige Hobshof in Vinxel soll im März abgerissen werdenDer ehemalige Hobshof in Vinxel soll im März abgerissen werden

(bk) Vinxel/Thomasberg. Im Zu-
sammenhang mit Untersuchun-
gen der Bodendenkmalpflege
auf dem Gelände des ehemali-
gen Hobshofs in Königswinter-
Vinxel werden bis Ende Februar
zwei Baumfällungen vorgenom-
men. Im März 2023 sollen die
Gebäude auf der Fläche abge-
rissen werden, um die Vorberei-
tung weiterer Maßnahmen zur
Untersuchung, Bergung und Do-
kumentation möglicher archäo-
logischer Funde und Befunde zu
ermöglichen. Die Maßnahmen
werden artenschutzrechtlich und
von Seiten der Bodendenkmal-
pflege begleitet. Das Gelände
des ehemaligen Hobshofs liegt
im Bebauungsplan Nr. 50/18

„Kapellenweg West/Holtorfer
Straße“, der sich momentan im
Aufstellungsverfahren befindet.
Am Donnerstag, 23.02.2023 star-
teten die Bauarbeiten zur Her-
stellung der barrierefreien Hal-
testelle „Terrassenweg“ in Kö-
nigswinter-Thomasberg. Dabei
wird die neue Haltestelle in der
Wiesenstraße Ecke Adriansberg
errichtet und die bisherige Hal-
testelle gegenüber der Einmün-
dung des Terrassenweges zu-
rückgebaut. Aufgrund des Bun-
desgleichstellungsgesetzes sind
öffentliche Verkehrsanlagen bar-
rierefrei zu gestalten und es
müssen lt. Personenbeförde-
rungsgesetz die Belange von in
ihrer Mobilität eingeschränkten

Menschen so berücksichtigt
werden, dass diese den öffentli-
chen Personennahverkehr nut-
zen können. Das Umbaupro-
gramm wurde mit den Aufgaben-
trägern abgestimmt und zuletzt
im Bau- und Verkehrsausschuss
der Stadt Königswinter am
30.11.2021 ausführlich vorge-
stellt. Diese Unterlagen stehen
allen Interessierten im Ratsin-
formationssystem der Stadt zur
Verfügung. Die neue barriere-
freie Haltestelle wird baulich so
ausgestaltet, dass ein ebener
Ein- und Ausstieg für Menschen
im Rollstuhl, mit Kinderwagen

oder Rollator möglich ist. Für
Sehbehinderte werden u.a. tak-
tile Elemente eingebaut und bei
der Wahl des Pflasters auf aus-
reichende Kontrastierung ge-
achtet. Die Planung erfolgte
durch ein dafür fachlich qualifi-
ziertes Ingenieurbüro gemäß
den geltenden technischen
Richtlinien. Im Zuge der Planung
wurde schnell deutlich, dass
eine regelkonforme Haltestelle
am bisherigen Standort nicht
umsetzbar ist. Deshalb musste
der Standort verlegt werden. Die
Arbeiten sollen bis spätestens
Ende März abgeschlossen sein.
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Die Gerichtsbarkeit der Küzen kennt keine Gnade
In der Weinmühle in Dollendorf tagte das hohe Gericht der Küzengarde
und zahlreiche Delinquenten mussten sich dem närrischen Urteil beugen

Hier konnte das Stadtoberhaupt noch mit den Küzen feiern, später musste er sich der Anklageschrift stellenHier konnte das Stadtoberhaupt noch mit den Küzen feiern, später musste er sich der Anklageschrift stellenHier konnte das Stadtoberhaupt noch mit den Küzen feiern, später musste er sich der Anklageschrift stellenHier konnte das Stadtoberhaupt noch mit den Küzen feiern, später musste er sich der Anklageschrift stellenHier konnte das Stadtoberhaupt noch mit den Küzen feiern, später musste er sich der Anklageschrift stellen

Das grüne-weiße Outfit brachte Bürgermeister Lutz Wagner eine mildeDas grüne-weiße Outfit brachte Bürgermeister Lutz Wagner eine mildeDas grüne-weiße Outfit brachte Bürgermeister Lutz Wagner eine mildeDas grüne-weiße Outfit brachte Bürgermeister Lutz Wagner eine mildeDas grüne-weiße Outfit brachte Bürgermeister Lutz Wagner eine milde
Strafe einStrafe einStrafe einStrafe einStrafe ein

Richter Klaus Weber trug eine umfassende Klageschrift gegen dieRichter Klaus Weber trug eine umfassende Klageschrift gegen dieRichter Klaus Weber trug eine umfassende Klageschrift gegen dieRichter Klaus Weber trug eine umfassende Klageschrift gegen dieRichter Klaus Weber trug eine umfassende Klageschrift gegen die
närrischen Delinquenten vornärrischen Delinquenten vornärrischen Delinquenten vornärrischen Delinquenten vornärrischen Delinquenten vor

(bk) Oberdollendorf. Während vie-
le ausgelassen Karneval feierten,
schaute in der Fünften Jahreszeit
so mancher in Dollendorf in sei-
nen Briefkasten, um festzustellen
ob Post von der Küzengarde ein-
getroffen war. Wenn ja, dann be-
deutete dies, dass eine Vorladung
vor das höchste Narrengericht im
Ort angeordnet war. Mit Richter
Klaus Weber, Senatspräsident der
Küzen, und Staatsanwalt Mario
Caspari, Sitzungspräsident der
Gesellschaft hatten zwei honori-
ge Herren Platz genommen, um
die unausweichlichen Urteile zu
fällen. Es waren im Vorfeld 85
Strafbefehle zugestellt worden,
an die 10 wurden vor Ort verhan-
delt. Dies bedeutete jedoch nicht,
dass alle anderen ihrer Strafe ent-
gehen konnten. Suchtrupps in
Grün-Weiß wurden ausgesandt,
um gleich an der Haustüre die
Strafgelder, auf die sich die Kü-
zenkasse schon freute, einzuzie-
hen. Es traf auch Sebastian Rück-
ert, selbst Mitglied bei den Kü-
zen. „Herr Rückert, wir haben fest-
gestellt, dass ihr Firmenfahrzeug
einen orangefarbenen Schriftzug
trägt“, so Richter Weber, „Dies
ist als Küzenmitglied nicht statt-
haft, hier sind nur die Farben der
Gesellschaft zulässig, also grün
und weiß“. Mit dem Eintritt in die
Männergarde bot das jecke Tribu-
nal eine mildere Strafe an. Rück-
ert sagte zu und die Gesellschaft
verzieh ihm mit einem lautstar-
ken „Hacke Spitze - Hacke zu“.
Auch Bürgermeister Lutz Wagner

musste in der Weinmühle erschei-
nen. Da er an die freiwilligen Leis-
tungen, die auch dem Karneval
bislang zu Gute kamen, herange-
gangen war, erwartete ihn wohl
die Höchststrafe. „Auch wenn es
Probleme mit der Haushaltskasse
gibt, so hätten wir Sie hier ei-
gentlich mit einer Schubkarre vol-
ler Goldbarren erwartet“, so der
Vorwurf. Darüber hinaus wurde er
nicht auf allen Veranstaltungen

der Küzengarde gesichtet. Dazu
gab Wagner zu: „Natürlich sind
die Karnevalsveranstaltungen der
Küzen für mich Pflichtermine,
aber irgendwann war ich richtig
platt.“ Dies schien nicht zu über-
zeugen. Als er dann jedoch hinzu-
fügte, das die Kämmerei einen
wenn auch kleinen Betrag locker
machten konnte und das Stadt-
oberhaupt zudem in grün-weiß
gekleidet war, hatte der Richter

ein Einsehen: „Wir werden von
einer Bestrafung absehen, Herr
Bürgermeister. Die Verfahrenskos-
ten müssen jedoch von Ihnen ge-
tragen werden.“ Lutz Wagner
beugte sich seinem Schicksal und
wendete sich der Küzenkasse zu.
Begleitet wurde jeder Richter-
spruch von der lautstarken An-
teilnahme der Küzenfamilie, die
aus dem Hintergrund das Gesche-
hen genau beobachtete.
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Ein „Ja-Wort“ inmitten der Narrenschar
Dirk Reetz machte seiner Partnerin Katrin Gommert
inmitten des Karnevalszuges durch Plees einen Heiratsantrag

Spannung pur - soll ich oder soll ich nicht? - Dirk schien der Verzweiflung naheSpannung pur - soll ich oder soll ich nicht? - Dirk schien der Verzweiflung naheSpannung pur - soll ich oder soll ich nicht? - Dirk schien der Verzweiflung naheSpannung pur - soll ich oder soll ich nicht? - Dirk schien der Verzweiflung naheSpannung pur - soll ich oder soll ich nicht? - Dirk schien der Verzweiflung nahe

Ein Kränzchen ins Haar - Dirk war sichtlich erleichtert, dass Katrin einenEin Kränzchen ins Haar - Dirk war sichtlich erleichtert, dass Katrin einenEin Kränzchen ins Haar - Dirk war sichtlich erleichtert, dass Katrin einenEin Kränzchen ins Haar - Dirk war sichtlich erleichtert, dass Katrin einenEin Kränzchen ins Haar - Dirk war sichtlich erleichtert, dass Katrin einen
solchen Ehemann haben möchtesolchen Ehemann haben möchtesolchen Ehemann haben möchtesolchen Ehemann haben möchtesolchen Ehemann haben möchte

(bk) Oberpleis. Der Karnevalszug
durch Oberpleis erlebte letztens
eine Ereignis, dass so sicherlich
nicht alltäglich ist. Am zweiten
Kreisel des Ortes ließ die Zuglei-
tung den Zug stoppen und es trat
ein Mitglied der KG Eisbach, die
stets den Zug anführt, in die Mit-
te des Runds. Was passiert denn
jetzt, fragten sich die Jecken am
Zugrand, aber auch die Zugteil-
nehmer. Dirk Reetz bat die Nar-
renschar, einen großen Kreis zu
bilden und lüftete den Grund die-
ses Stopps, nachdem er von den
Moderatoren des Zugs, die sich
im benachbarten Pfarrheim befan-
den, ein Mikrofon überreicht be-
kommen hatte. Somit konnte halb
Plees an der nun folgenden Zere-
monie teilhaben. „Liebe Katrin -
willst du meine Ehefrau wer-
den???“ - so die überraschenden
Worte. Derweil bewegte sich Ka-
trin durch den gebildeten Kreis,
aus dem sie kaum ausbrechen

konnte, die Hände vor dem Ge-
sicht und sichtlich mit der Überle-
gung beschäftigt, welche Antwort
wohl jetzt die richtige sei. Doch
die Fragezeichen lösten sich
schnell in Luft auf. Sie schaute ih-

rem Liebling ganz tief in die Augen
und ein lautes „Ja - ich will“ schall-
te durch Oberpleis. Nach einer in-
nigen Umarmung überreichte Dirk
seiner Liebsten noch einen Ring,
der sie stets daran erinnert soll,
was sie an diesem närrischen Sonn-
tag nun in Gang gesetzt hatte.
Bereits im Vorfeld hatte der „An-
tragsteller“ deutlich gemacht: „Ka-
trin ist das Beste, was mir je hätte
passieren können. Wir passen toll
zusammen, sie hat mich stets in
allen guten und schlechten Tagen
über die letzten fünf Jahre unter-
stützt, fest mit Rat und Tat zu mir
gestanden und ich muss sie jetzt
einfach heiraten.“ Die Jecken am
Zugrand und in der KG jubelten.
Mit einer tosenden närrischen Ra-
kete wurde das Ereignis gefeiert
und alle wünschten den beiden
eine tolle gemeinsame Zukunft als
Ehefrau und Ehemann.Die Entscheidung war gefallen - Katrin gab ihrem Dirk das Ja-WortDie Entscheidung war gefallen - Katrin gab ihrem Dirk das Ja-WortDie Entscheidung war gefallen - Katrin gab ihrem Dirk das Ja-WortDie Entscheidung war gefallen - Katrin gab ihrem Dirk das Ja-WortDie Entscheidung war gefallen - Katrin gab ihrem Dirk das Ja-Wort
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Erst Unterricht, dann Karneval
An den Schulen im Siebengebirge stand an Weiberfastnacht
nicht Mathe oder Deutsch sondern „Alaaf“ auf dem Stundenplan

Auch das Pleeser Prinzenpaar mischte sich unter die Schülerinnen undAuch das Pleeser Prinzenpaar mischte sich unter die Schülerinnen undAuch das Pleeser Prinzenpaar mischte sich unter die Schülerinnen undAuch das Pleeser Prinzenpaar mischte sich unter die Schülerinnen undAuch das Pleeser Prinzenpaar mischte sich unter die Schülerinnen und
SchülerSchülerSchülerSchülerSchüler

Auch die Leherinnen und Lehrer legten sich mächtig ins Zeug und hattenAuch die Leherinnen und Lehrer legten sich mächtig ins Zeug und hattenAuch die Leherinnen und Lehrer legten sich mächtig ins Zeug und hattenAuch die Leherinnen und Lehrer legten sich mächtig ins Zeug und hattenAuch die Leherinnen und Lehrer legten sich mächtig ins Zeug und hatten
einen Tanz für die Schülerinnen und Schüler einstudierteinen Tanz für die Schülerinnen und Schüler einstudierteinen Tanz für die Schülerinnen und Schüler einstudierteinen Tanz für die Schülerinnen und Schüler einstudierteinen Tanz für die Schülerinnen und Schüler einstudiert

Neugierig? Rufen Sie uns an!  

Tel.: 0228 18415015

Zahnarzt Frank Farzin Falla MSc MSc
Oxfordstr. 12-16, 53111 Bonn
E-Mail: info@zahnspa.de

www.zahnspa.deSCHLAFMEDIZIN | PROTHETIK | AESTHETISCHE ZAHNHEILKUNDE

TÄTIGKEITSSCHWERPUNKTE

Zahnimplantate und Zahnersatz müssen nicht teuer sein
 Festsitzender Zahnersatz innerhalb nur einer Sitzung
 Computergestützte 3D-Diagnostik
 Eingriffe sind minimal-invasiv und schmerzarm
 Sofort belastbare Zähne
 Geprüfte Qualität, erweiterte Garantieleistungen und faire Preise

Ein buntes karnevalistisches Programm auch an der Gesamtschule in OberpleisEin buntes karnevalistisches Programm auch an der Gesamtschule in OberpleisEin buntes karnevalistisches Programm auch an der Gesamtschule in OberpleisEin buntes karnevalistisches Programm auch an der Gesamtschule in OberpleisEin buntes karnevalistisches Programm auch an der Gesamtschule in Oberpleis

(bk) Oberpleis. Erst Unterricht,
dann Karneval. Auch an vielen
Schulen im Siebengebirge zog das
närrische Treiben an Weiberfast-
nacht ein. Allerorts wurde der
Schulranzen in die Ecke gestellt,
das bunte Kostüm übergestülpt
und auf gings in die jeweilige ge-
schmückte Räumlichkeit. Im Ober-
pleiser Schulzentrum feierten die
Schülerinnen und Schüler der bei-
den Schulen, dem Gymnasium am
Ölberg und der Gesamtschule
wenn auch getrennt aber dennoch
mit Elan in den jeweiligen Turn-
hallen. An der Gesamtschule hat-
te der Elferrat ein eigenes Pro-
gramm auf die Beine gestellt.
Dazu gehörte die Prämierung der
schönsten Kostüme ebenso dazu
wie der Tanz des Lehrerkollegi-
ums. Nicht fehlen durften die Tanz-
gruppen der Karnevalsgesell-
schaften aus der Region. Ein Hö-
hepunkt stellte an beiden Schu-
len der Besuch des Pleeser Prin-
zenpaares, Prinz Daniel I. und Prin-
zessin Birgit II. dar. Mit einem
lautstarken „Plees Alaaf“ begrüß-
ten die Tollitäten die Schülerinnen
und Schüler und luden sie zum

anstehenden Karnevalsumzug
durch den Ort ein bevor Komman-
dant Markus Droisdorf die einzel-
nen Gruppen tanzen ließ.
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Ein Ball im närrischen Outfit
Der TuS 05 Oberpleis feierte mit zahlreichen Karnevalisten bis spät in die Nacht

Eine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel und dies über StundenEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel und dies über StundenEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel und dies über StundenEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel und dies über StundenEine tolle Stimmung im Pleeser Narrentempel und dies über Stunden

Ein dreifaches Alaaf auf den TuS-Ball, Norbert Seeger (m.) freute sichEin dreifaches Alaaf auf den TuS-Ball, Norbert Seeger (m.) freute sichEin dreifaches Alaaf auf den TuS-Ball, Norbert Seeger (m.) freute sichEin dreifaches Alaaf auf den TuS-Ball, Norbert Seeger (m.) freute sichEin dreifaches Alaaf auf den TuS-Ball, Norbert Seeger (m.) freute sich
über die zahlreichen Karnevalisten, die der Einladung gefolgt waren,über die zahlreichen Karnevalisten, die der Einladung gefolgt waren,über die zahlreichen Karnevalisten, die der Einladung gefolgt waren,über die zahlreichen Karnevalisten, die der Einladung gefolgt waren,über die zahlreichen Karnevalisten, die der Einladung gefolgt waren,
Bernd Heiler (l.) führte durch den AbendBernd Heiler (l.) führte durch den AbendBernd Heiler (l.) führte durch den AbendBernd Heiler (l.) führte durch den AbendBernd Heiler (l.) führte durch den AbendRemagen

12. März
11 bis 17 Uhr

www.remagen.de
Aktuelle Informationen

mit verkaufsoffenem Sonntagmiiiiiit verkaufsoffenem Sonntag

Die Jury hatte zwischen tollen Kostümierungen bei der Prämierung eineDie Jury hatte zwischen tollen Kostümierungen bei der Prämierung eineDie Jury hatte zwischen tollen Kostümierungen bei der Prämierung eineDie Jury hatte zwischen tollen Kostümierungen bei der Prämierung eineDie Jury hatte zwischen tollen Kostümierungen bei der Prämierung eine
Wahl zu treffenWahl zu treffenWahl zu treffenWahl zu treffenWahl zu treffen

(bk) Oberpleis. Am Vorabend, be-
vor der Straßenkarneval in Ober-
pleis seinen Lauf nahm, wurde in
der Aula des Schulzentrums
nochmals so richtig jeck gefeiert.
Der TuS-Ball konnte nach einer
Zwangspause wieder richtig Fahrt
aufnehmen. Dies wollten sich vie-
le Karnevalisten nicht entgehen
lassen. Ein kunterbuntes Bild, viele
tolle Kostüme und eine einzigar-
tige Stimmung - so lässt sich das

muntere Treiben auch in diesem
Jahr wieder beschreiben. Ein Hö-
hepunkt war wie gewohnt die
Kostümprämierung, bei der eine
Jury unter einzelnen Jecken und
kostümierten Gruppen auswähl-
te. Mit dabei natürlich auch das
Pleeser Prinzenpaar, Prinz Daniel
I. und Prinzessin Birgit II.. Bernd
Heiler führte durch das Programm
und konnte die Tom Browne Band
ankündigen. Die Partyband misch-

te das närrische Publikum über
eine Stunde so richtig auf. Es wur-
de getanzt, geschunkelt und zu
den Rhythmen mitgeklatscht. Die
Temperatur im Pleeser Narren-

tempel stieg unaufhaltsam. Weit
nach Mitternacht machten sich
letzten Partygäste nach einem
kunterbunten Ballgeschehen
wieder auf den Heimweg.
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Ein Geheimtipp für viele Karnevalisten
Zu einem närrischen Stell-Dich-Ein hatte Markus Patzlaff nach Eisbach eingeladen

Gemeinsam mit der Tanzgruppe der GKKG feierte das KönigswintererGemeinsam mit der Tanzgruppe der GKKG feierte das KönigswintererGemeinsam mit der Tanzgruppe der GKKG feierte das KönigswintererGemeinsam mit der Tanzgruppe der GKKG feierte das KönigswintererGemeinsam mit der Tanzgruppe der GKKG feierte das Königswinterer
Altstadt-Prinzenpaar Prinz und Prinzessin in Pattis BarAltstadt-Prinzenpaar Prinz und Prinzessin in Pattis BarAltstadt-Prinzenpaar Prinz und Prinzessin in Pattis BarAltstadt-Prinzenpaar Prinz und Prinzessin in Pattis BarAltstadt-Prinzenpaar Prinz und Prinzessin in Pattis Bar

Nach der Karnevalszeit…
Die KG „Löstige Geselle 1946 e.V.“ Bad Honnef informieren

Patti und Elke freuten sich über den Besuch von Prinzessin aus Nieder-Patti und Elke freuten sich über den Besuch von Prinzessin aus Nieder-Patti und Elke freuten sich über den Besuch von Prinzessin aus Nieder-Patti und Elke freuten sich über den Besuch von Prinzessin aus Nieder-Patti und Elke freuten sich über den Besuch von Prinzessin aus Nieder-
dollendorfdollendorfdollendorfdollendorfdollendorf

(bk) Eisbach. Es war kaum zu er-
warten, wenn man an Weiberfast-
nacht durch den kleinen Ort am
Eisbach fuhr. Die dem Ort ange-
sagte Beschaulichkeit schien auch
an einem solch hohen Karnevals-
tag ungebrochen. Während in den
Sälen die weibliche Narrenschar
die Sektkorken knallen ließ, ent-
wickelte sich jedoch bereits am
frühen Nachmittag auch auf Pat-
tis Anwesen das karnevalistische
Treiben. Der eingefleischte Kar-
nevalist hatte es sich nicht neh-
men lassen „Insider“ in seine Bar

einzuladen, um gemeinsam eini-
ge fröhliche Stunden mit ihnen zu
verbringen. „Ich liebe den Karne-
val und habe einfach einige per-
sönliche Einladungen an befreun-
dete Karnevalisten gegeben und
zu mir gebeten“, so Markus Patz-
laff. So konnte er zahlreiche Tolli-
täten, Gesellschaften aber auch
Gäste aus dem Ort begrüßen.
Selbst aus dem Königswinterer
Talbereich machten sich die Je-
cken den Berg herauf auf nach
Eisbach. Patti war begeistert,
denn als überaus geselliger

Mensch, liebt er das gemeinsame
Feiern. „Ich bin überrascht
darüber, dass meiner Einladung
so zahlreich gefolgt wurde“, so
Patzlaff, „Die Gemütlichkeit und
der Frohsinn, für den meine Bar
schon seit Jahren steht, scheint
sich nicht nur in Eisbach sondern
auch in der Region rumgespro-
chen zu haben.“ Kurzerhand
sprangen die Mitglieder der KG
Eisbach ihm zur Seite und halfen
hinter der Bar, an der Musik und
bei der Zubereitung der kleinen
kulinarischen Stärkung kräftig

mit. Es war ein Kommen und Ge-
hen und selbst die „Dauergäste“
genossen das muntere Treiben,
empfingen die Gäste, die kurz vor-
beischauten mit einem kräftigen
Alaaf und verabschiedeten die Je-
cken auf gleiche Weise. Es wurde
gesungen, geschunkelt, ge-
klatscht und getanzt. Der Dank
war dem Gastgeber sicher und
der strahlte über das ganze Ge-
sicht, denn eines war sicher: „Pat-
tis Bar garantiert Geselligkeit in
Reinform und darauf ein dreifa-
ches Eisbach Alaaf.“

Nach der Karnevals-Abstinenz
startet der Zeughaus-Kleinkunst-
keller (Bergstr. 21, Bad Honnef)
im März gleich mit zwei musikali-
schen Leckerbissen.
Start zur Offenen Bühne im „Zeug-
haus hautnah“ am 3. März,3. März,3. März,3. März,3. März, Be-
ginn 20.30 Uhr (Einlass 19.30 Uhr).
Zu Beginn der Veranstaltungsrei-
he gastiert die neu formierte Grup-
pe 21 moments21 moments21 moments21 moments21 moments aus Bad Honnef
und der Region.

Sie spielen in der Besetzung Mad-
len Durach, Brigitta Hempel, Wolf-
gang Paul, Bernd Wendt und Rolf
Blaas Jazz, Latin, Blues, Rock,
Standards und Grooves von
1930er bis heute. Der Eintritt ist
frei, zum Applaus geht der Hut für
die Künstler herum.
Weiter geht es am 24. März24. März24. März24. März24. März, Be-
ginn 20.30 Uhr (Einlass 19.30 Uhr)
im Zeughaus-Kleinkunstkeller mit
„Funky-Jazz“ dar geboten von Fri-Fri-Fri-Fri-Fri-

endship 21.endship 21.endship 21.endship 21.endship 21.
Die Musiker Jochen Wagner, Ernst
Nellessen und Joachim Kleimann
aus Bad Honnef nennen ihre bun-
te und mitreißende Mischung aus
Soul, Jazz, Funk, Rhythm“ and
Blues und Fusion den „Funky-
Jazz“.Das Trio spielt unter ande-
rem Musik von Herbie Hankcock,
Bob James, Marcus Miller, Paul
Desmond, Stevie Wonder und
Groover Washington. Eintritt: 10

EUR (und mehr) da der Erlös der
Aktion „
Jede Oma zählt“ zugute kommt.
Der Kartenvorverkauf hierzu wieKartenvorverkauf hierzu wieKartenvorverkauf hierzu wieKartenvorverkauf hierzu wieKartenvorverkauf hierzu wie
immer inimmer inimmer inimmer inimmer in Bad Honnef, Brunnenca-
fé, Kirchstr./Hauptstr. Und für Bad
Honnef-Aegidienberg,
Café Schlimbach, Aegidiusplatz.
WWWWWeitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infoseitere Infos unter www./kultur-
meile-siebengebirge.de/zeug-
haus-kleinkunst oder
 www.loestigegeselle.de. (PM)
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Geldinstitute empfingen die Karnevalisten
Bei der Volksbank in Oberpleis gaben sich die Tollitäten die Klinke in die Hand

Auch die Pleeser Narrenzunft mit Prinz Daniel II. und Prinzessin Birgit II. tauchten in der Volksbank aufAuch die Pleeser Narrenzunft mit Prinz Daniel II. und Prinzessin Birgit II. tauchten in der Volksbank aufAuch die Pleeser Narrenzunft mit Prinz Daniel II. und Prinzessin Birgit II. tauchten in der Volksbank aufAuch die Pleeser Narrenzunft mit Prinz Daniel II. und Prinzessin Birgit II. tauchten in der Volksbank aufAuch die Pleeser Narrenzunft mit Prinz Daniel II. und Prinzessin Birgit II. tauchten in der Volksbank auf

Auch wenn die Kreissparkasse in diesem Jahr nicht offiziell eingeladen hatte, einige Gesellschaften, wie hierAuch wenn die Kreissparkasse in diesem Jahr nicht offiziell eingeladen hatte, einige Gesellschaften, wie hierAuch wenn die Kreissparkasse in diesem Jahr nicht offiziell eingeladen hatte, einige Gesellschaften, wie hierAuch wenn die Kreissparkasse in diesem Jahr nicht offiziell eingeladen hatte, einige Gesellschaften, wie hierAuch wenn die Kreissparkasse in diesem Jahr nicht offiziell eingeladen hatte, einige Gesellschaften, wie hier
die KG „Spitz pass op“ ließen es sich nicht nehmen auch dort vorbei zu schauendie KG „Spitz pass op“ ließen es sich nicht nehmen auch dort vorbei zu schauendie KG „Spitz pass op“ ließen es sich nicht nehmen auch dort vorbei zu schauendie KG „Spitz pass op“ ließen es sich nicht nehmen auch dort vorbei zu schauendie KG „Spitz pass op“ ließen es sich nicht nehmen auch dort vorbei zu schauen

Ein buntes Bild in der Volksbank, hier beim Besuch der KG „Mir komme met“ aus Bockeroth mit ihremEin buntes Bild in der Volksbank, hier beim Besuch der KG „Mir komme met“ aus Bockeroth mit ihremEin buntes Bild in der Volksbank, hier beim Besuch der KG „Mir komme met“ aus Bockeroth mit ihremEin buntes Bild in der Volksbank, hier beim Besuch der KG „Mir komme met“ aus Bockeroth mit ihremEin buntes Bild in der Volksbank, hier beim Besuch der KG „Mir komme met“ aus Bockeroth mit ihrem
Dreigestirnm dass von Filialleiter Frederick Deitel begrüßt wurdeDreigestirnm dass von Filialleiter Frederick Deitel begrüßt wurdeDreigestirnm dass von Filialleiter Frederick Deitel begrüßt wurdeDreigestirnm dass von Filialleiter Frederick Deitel begrüßt wurdeDreigestirnm dass von Filialleiter Frederick Deitel begrüßt wurde

(bk) Oberpleis. An Weiberfastnacht
füllte sich der Ortskern von Ober-
pleis mit zahlreichen Karnevals-
gesellschaften mit und ohne Tol-
litäten. Der Grund - es stand ein
Besuch der Banken im Ort an.
Traditionell laden die Geldinsti-
tute in der Karnevalswoche stets
zu einem Stell-Dich-Ein ein.
Besonders bei der Volksbanks
Köln Bonn bildete sich eine lange
Schlange in rot, weiß und blau.
Hier war es Filialleiter Frederick
Deitel, der die Karnevalisten in
Empfang nahm und herzlich will-
kommen hieß. Da an Weiberfast-
nacht die Damenwelt bekanntlich
das Sagen hat wurde er unter-
stützt durch Carina Henseler-Le-
ven, Melanie Buyar und Nadja Ort.
Etwas ruhiger ging es in diesem
Jahr bei der Kreissparkasse Köln
zu. Hier hatte Filialleiter Theo Tie-
mann zwar kleine Vorbereitungen
für einem möglichen Besuch der
Jecken getroffen, eine offizielle
Einladung hatte es jedoch in die-
sem Jahr nicht gegeben. „Es war
immer ein kunterbunter Karne-
valstag auch bei uns hier“, so Thie-
mann, „Auch wenn wir in diesem
Jahr etwas ruhiger fahren, in der
kommenden Session wollen wir
unsere Türen wieder für alle Ge-
sellschaften öffnen.“ Mit einem
dreifachen Alaaf und der Überga-
be der Sessionsorden endete der
kunterbunte Empfang in Plees.
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Karnevalisten eroberten das Rathaus
In Oberpleis musste der Bürgermeister
erst am Rosenmontag seine Hoheit über die Stadt abgeben

Die Schlacht war geschlagen, das Stadtoberhaupt fügte sich in seinDie Schlacht war geschlagen, das Stadtoberhaupt fügte sich in seinDie Schlacht war geschlagen, das Stadtoberhaupt fügte sich in seinDie Schlacht war geschlagen, das Stadtoberhaupt fügte sich in seinDie Schlacht war geschlagen, das Stadtoberhaupt fügte sich in sein
Schicksal und dankte den Tollitäten für ihr Wirken im KarnevalSchicksal und dankte den Tollitäten für ihr Wirken im KarnevalSchicksal und dankte den Tollitäten für ihr Wirken im KarnevalSchicksal und dankte den Tollitäten für ihr Wirken im KarnevalSchicksal und dankte den Tollitäten für ihr Wirken im Karneval

In Erwartung des sich nähernden Ansturms blickte Bürgermeister LutzIn Erwartung des sich nähernden Ansturms blickte Bürgermeister LutzIn Erwartung des sich nähernden Ansturms blickte Bürgermeister LutzIn Erwartung des sich nähernden Ansturms blickte Bürgermeister LutzIn Erwartung des sich nähernden Ansturms blickte Bürgermeister Lutz
Wagner mit ernster Miene herab von dem Balkon seines RathausesWagner mit ernster Miene herab von dem Balkon seines RathausesWagner mit ernster Miene herab von dem Balkon seines RathausesWagner mit ernster Miene herab von dem Balkon seines RathausesWagner mit ernster Miene herab von dem Balkon seines Rathauses

Über die Dollendorfer Straße näherten sich die Karnevalisten - ihr ZielÜber die Dollendorfer Straße näherten sich die Karnevalisten - ihr ZielÜber die Dollendorfer Straße näherten sich die Karnevalisten - ihr ZielÜber die Dollendorfer Straße näherten sich die Karnevalisten - ihr ZielÜber die Dollendorfer Straße näherten sich die Karnevalisten - ihr Ziel
das Pleeser Rathausdas Pleeser Rathausdas Pleeser Rathausdas Pleeser Rathausdas Pleeser Rathaus

(bk) Oberpleis. Eine Karawane
machte sich auf und zog begleitet
von Donnerschlägen die Dollen-
dorfer Straße in Oberpleis hinauf.
Derweil betrat der Bürgermeister
der Stadt Königswinter den Bal-
kon des Pleeser Rathauses, in der
Hoffnung, der anrückenden Nar-
renschar Paroli bieten zu können.
Die Strücher KG ergriff in diesem
Jahr für die Karnevalisten das
Wort: „Es ist bisher noch nie ge-
lungenen durch einen Bürgermeis-
ter das Rathaus zu verteidigen.
Wir machen jetzt richtig Radau
und schlagen euch da oben von
dem Balkon auf die Flucht.“ Doch
so einfach wollte sich Lutz Wag-
ner nicht seinem zu erwartenden
Schicksal beugen. „Ich habe mir

geistlichen Beistand geholt, mit
dem Beistand von Pfarrer Markus
Hoitz habt ihr keine Chance. Au-
ßerdem stehen noch 500 Mitar-
beiterinnen und Mitarbeiter hin-
ter mir.“
Doch es war ein letzten Aufbäu-
men des Stadtoberhauptes, denn
seine Mitarbeiterschar schien an
anderer Stelle Karneval zu feiern
und der geistliche Beistand hielt
sich auch bescheiden zurück. So
kam was kommen musste - die
Karnevalisten erstürmten die
kommunale Bastion und zogen in
das Rathaus ein.
Es war auch Zeit, denn Speis und
Trank warteten bereits, um die
Eroberer am Ende wieder zu be-
sänftigen.

Kreativität, Kinderfeste und Karrieremöglichkeiten
Neues Coworking- und Kreativ-Neues Coworking- und Kreativ-Neues Coworking- und Kreativ-Neues Coworking- und Kreativ-Neues Coworking- und Kreativ-
Angebot für Kinder und FamilienAngebot für Kinder und FamilienAngebot für Kinder und FamilienAngebot für Kinder und FamilienAngebot für Kinder und Familien
in Königswinterin Königswinterin Königswinterin Königswinterin Königswinter
(bk) Königswinter. Ab März 2023
gibt es erstmals im Stadtgebiet
Königswinter ein bis dato einzig-
artiges Angebot, das sich
insbesondere an Familien sowie
ortsunabhängige Berufstätige
richtet. Kreativität, Kinderfeste
und Karrieremöglichkeiten - die-
se Kombination bietet der neu er-
öffnete Lurchilu Kreativraum im
Herzen von Königswinter-Oberdol-
lendorf. Der Lurchilu Kreativraum
in der Heisterbacher Straße 127 in
Königswinter-Oberdollendorf gibt
Kindern und Kreativen wortwört-
lich Raum zur Entfaltung. Bei der
offiziellen Eröffnungsfeier am 11.
März stellt das Lurchilu Team ab
14 Uhr die Angebote des neuen
Kreativraums vor. Für ein buntes

und fantasievolles Rahmenpro-
gramm ist mit Kinderschminken,
Glitzer-Tattoos, einem Mini-Floh-
markt und weiteren, kostenlosen
Kreativangeboten gesorgt. Im Kre-
ativraum bietet Inhaberin Susan-
ne Reintgen und ihr Team Kindern
ab einem Alter von sieben Jahren
Raum für experimentelles Spielen
und Gestalten im Rahmen von
Kindergeburtstagen und Work-
shops. In einer angenehmen Kin-
derzimmer-Atmosphäre können die
Kinder bei einer Vielzahl altersge-
rechter Angebote - wie z.B. der
Gestaltung eines Briefkastens für
das Kinderzimmer, Makramee-Ac-
cessoires, Fimo-Broschen u.v.m. -
ihrer Fantasie freien Lauf lassen.
Darüber hinaus können die Räum-
lichkeiten sowohl auch für private
Feste (Freunde treffen, Workshops
für Erwachsene und berufliche Be-

sprechungen) gebucht werden wie
auch für sportliche Angebote ge-
nutzt werden. Erstmals im Stadt-
gebiet Königswinter wird mit dem
Lurchilu Kreativraum ein Cowor-
king-Space mit gleichzeitiger Kin-
derbetreuung angeboten. Darüber
hinaus wird eine „Notfall-Betreu-
ung“ für Kita- und Schulkinder an-
geboten, wenn Eltern von kurzfris-
tigen Schließungen der Kinderta-
gesstätte oder Schule betroffen
sind. Damit unterstützt Lurchilu
aktiv junge Eltern bei der Verein-
barung von Familie und Beruf. Das
Besondere am Lurchilu Coworking-
Konzept: der eigene, teilweise noch
sehr junge Nachwuchs kann mit
zur Arbeit kommen - und wird par-
allel vom empathischen Lurchilu
Team, inkl. Tagesmutter, mit krea-
tiven Spiel- und Bastelangeboten
im Nachbarzimmer liebevoll be-

treut. So lässt sich Familien- und
Arbeitszeit besser vereinbaren.
„Die Vereinbarkeit von Familie und
Beruf ist mir als dreifache Mutter
eine Herzensangelegenheit und ein
Game-Changer für viele Eltern“,
so Susanne Reintgen, „Mit dem
Kreativraum unterstützen wir El-
tern in verschiedenen Lebenspha-
sen und Arbeitsmodellen, egal ob
New Work oder Remote oder bei
der Selbstverwirklichung in der El-
ternzeit. Als Coworking-Space
steht der Raum wochentags und
je nach Bedarf auch darüber hin-
aus gezielt Berufstätigen, Start-
ups sowie Gründerinnen und
Gründern zur Verfügung, die fle-
xibel, ortsungebunden oder gerne
auch spontan ihren Job in einer
familiären Atmosphäre ausüben
und vom Coworking-Erlebnis pro-
fitieren möchten.“
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Nachhilfe zum Thema „Karneval“
In den Kindergärten erlebten zahlreiche Kids das erste Mal den Besuch eines Prinzenpaares

Was bedeutet Karneval - viele Kindergartenkinder erlebten das närri-Was bedeutet Karneval - viele Kindergartenkinder erlebten das närri-Was bedeutet Karneval - viele Kindergartenkinder erlebten das närri-Was bedeutet Karneval - viele Kindergartenkinder erlebten das närri-Was bedeutet Karneval - viele Kindergartenkinder erlebten das närri-
sche Treiben eine erstes Mal, KG-Präsident Lothar Krämer hielt dazusche Treiben eine erstes Mal, KG-Präsident Lothar Krämer hielt dazusche Treiben eine erstes Mal, KG-Präsident Lothar Krämer hielt dazusche Treiben eine erstes Mal, KG-Präsident Lothar Krämer hielt dazusche Treiben eine erstes Mal, KG-Präsident Lothar Krämer hielt dazu
einen informativen Vortrageinen informativen Vortrageinen informativen Vortrageinen informativen Vortrageinen informativen Vortrag

Für den Besuch der Tollitäten aus dem Oberhau hatten die Kinder einen Tanz einstudiertFür den Besuch der Tollitäten aus dem Oberhau hatten die Kinder einen Tanz einstudiertFür den Besuch der Tollitäten aus dem Oberhau hatten die Kinder einen Tanz einstudiertFür den Besuch der Tollitäten aus dem Oberhau hatten die Kinder einen Tanz einstudiertFür den Besuch der Tollitäten aus dem Oberhau hatten die Kinder einen Tanz einstudiert

Kids tanzten für Kides - auch in den Kindergärten, wie hier in Eudenbach,Kids tanzten für Kides - auch in den Kindergärten, wie hier in Eudenbach,Kids tanzten für Kides - auch in den Kindergärten, wie hier in Eudenbach,Kids tanzten für Kides - auch in den Kindergärten, wie hier in Eudenbach,Kids tanzten für Kides - auch in den Kindergärten, wie hier in Eudenbach,
feierte man den Karnevalfeierte man den Karnevalfeierte man den Karnevalfeierte man den Karnevalfeierte man den Karneval

(bk) Eudenbach. Die Kindergärten
im Siebengebirge konnten sich an
den Karnevalstagen über den Be-
such der Gesellschaften mit ihren
Tollitäten freuen. So auch im Frö-
bel Kindergarten Sonnenschein in
Eudenbach. „Viele unserer Kin-
der erleben den Besuch der Kar-
nevalsgesellschaft Spitz pass op
und der Prinzenpaare ihr erstes
Mal“, so Leiterin Annika Unganz,
„Durch Corona fielen diese Besu-
che sprichwörtlich ins Wasser. Ich
glaube es ist sinnvoll, ihnen das
bunte Treiben und die Aufgabe der
Tollitäten erst einmal zu erklä-
ren.“ Gesagt - getan. KG Präsi-
dent Lothar Krämer ließ sich nicht
lange bitten, stellte die Tollitä-
ten, sowohl Kinder- wie auch gro-
ßes Prinzenpaar vor, und erläu-
terte den Kids, was sich im Ober-
hau so alles in der Fünften Jahres-
zeit abspielt.
Doch dann hatte das Kinderprin-
zenpaar, Prinz Fynn I. und Prin-
zessin Eliza I., das Wort. Mitge-
bracht hatte die KG auch die Kin-
dertanzgruppen der Tanzsportge-
meinschaft des TuS Eudenbach und
die ließen die Beinchen mächtig
fliegen. Aber auch der Kindergar-

ten hatte einen tollen Programm-
punkt vorbereitet und führte zu
Ehren der Tollitäten einen eige-
nen Tanz auf. Mit einem dreifa-
chen „Spitz pass op“ endete der
närrische Besuch und die Karne-
valisten zogen weiter.
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Furchtbares Jahr
für die Menschen in der Ukraine
Auch im Siebengebirge wurde des Geschehens in der Ukraine
am Jahrestag des russischen Angriffs gedacht

Zahlreiche Kerzen wurden am Brunnen in Königswinter in Gedenken anZahlreiche Kerzen wurden am Brunnen in Königswinter in Gedenken anZahlreiche Kerzen wurden am Brunnen in Königswinter in Gedenken anZahlreiche Kerzen wurden am Brunnen in Königswinter in Gedenken anZahlreiche Kerzen wurden am Brunnen in Königswinter in Gedenken an
die vielen Toten und Verletzten des Krieges entzündetdie vielen Toten und Verletzten des Krieges entzündetdie vielen Toten und Verletzten des Krieges entzündetdie vielen Toten und Verletzten des Krieges entzündetdie vielen Toten und Verletzten des Krieges entzündet

Bürgermeister Lutz Wagner (2.v.l.) erinnerte an die Gräueltaten undBürgermeister Lutz Wagner (2.v.l.) erinnerte an die Gräueltaten undBürgermeister Lutz Wagner (2.v.l.) erinnerte an die Gräueltaten undBürgermeister Lutz Wagner (2.v.l.) erinnerte an die Gräueltaten undBürgermeister Lutz Wagner (2.v.l.) erinnerte an die Gräueltaten und
mahnte bei der Hilfe für die Flüchtlinge nicht nachzulassenmahnte bei der Hilfe für die Flüchtlinge nicht nachzulassenmahnte bei der Hilfe für die Flüchtlinge nicht nachzulassenmahnte bei der Hilfe für die Flüchtlinge nicht nachzulassenmahnte bei der Hilfe für die Flüchtlinge nicht nachzulassen

In Haus Bachem hatten sich Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland zu einer Mahnwache eingefundenIn Haus Bachem hatten sich Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland zu einer Mahnwache eingefundenIn Haus Bachem hatten sich Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland zu einer Mahnwache eingefundenIn Haus Bachem hatten sich Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland zu einer Mahnwache eingefundenIn Haus Bachem hatten sich Menschen aus der Ukraine und aus Deutschland zu einer Mahnwache eingefunden

(bk) Siebengebirge. Der Beginn
der russischen Invasion in die Uk-
raine jährte sich in der vergange-
nen Woche. Anlass der Gefalle-
nen aber auch der zahlreichen
geflüchteten Menschen mit einer
Mahnwache zu gedenken. „Un-
sere heutige Zusammenkunft ist
auch ein Zeichen der Unterstütz-
ng für die Menschen, die im letz-
ten Jahr zu Nachbarn und Freun-
den geworden sind“, so Bürger-
meister Lutz Wagner, „Wir stehen
an ihrer Seite. Und dies tun in
hervorragender Weise die Men-

schen in unserer Stadt, die seit
vielen Monaten den aus der Uk-
raine geflüchteten Menschen ein
Dach über dem Kopf gegeben ha-
ben.“ Rund 350 geflüchtete Men-
schen leben in Königswinter in
privaten Wohnungen oder Räu-
men. „Ihnen liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger wie auch den vie-
len Ehrenamtlichen, die durch
ihre vielfältigen Unterstützungs-
leistungen Hilfe leisten, möchte
ich im Namen der Stadt Königs-
winter sehr herzlich danken“, so
Wagner, „Ich weiß aus Gesprä-

chen um die Dankbarkeit der hier
aufgenommenen Ukrainerinnen
und Ukrainer. Ich weiß aber auch,
dass ihre Gedanken an die zu-
rückgebliebenen Ehemänner, Vä-
ter und Freunde wie auch an die
Heimat voller Trauer, Schmerz und
Wut sind.“ Das Geschehen im
Osten Europas ist mit düsteren
Tagen für Frieden, Freiheit und
Demokratie in ganz Europa fest
verbunden. Bei dem Gedenken an
das Geschehen in der Ukraine
kamen auch Mitbürger*innen aus
Königswinter zu Wort, die den

Flüchtlingen ein Bleibe geschaf-
fen haben. Sie betonten, dass man
auf der einen Seite natürlich da-
mit vor besondere Herausforde-
rungen gestellt wurde, ande-
rerseits der Einsatz für diese Men-
schen mit dem besonderen Ge-
fühl verbunden war, vor Ort etwas
Gutes getan zu haben. Dagmar
Ziegner, die selbst Flüchtlinge
beherbergt, brachte die Eindrü-
cke auf den Punkt: „Das Kriegs-
geschehen sitzt bei uns ständig
mit am Tisch.“ Einige der Men-
schen, die den gefährlichen Weg
aus der Ukraine auch ins Sieben-
gebirge gefunden haben, konn-
ten bereits in der Region Fuß fas-
sen und einer Tätigkeit nachge-
hen, dies sind aber bei weitem
nicht alle. Es ist und wird eine
gesamtgesellschaftliche Aufgabe
sein und bleiben. Dabei hat sich
der anfänglich noch beschwerli-
che Weg von der Ankunft über die
Registrierung bis hin zur finanzi-
ellen Unterstützung mittlerweile
weitestgehend geebnet. Dennoch
bleiben die Herausforderungen für
alle an diesem Prozess Beteiligte
immer noch hoch. In Bad Honnef
machte Bürgermeister Otto Neu-
hoff deutlich: „Ob Spendensamm-
lung, Organisation von Hilfsfahr-
ten, Hilfen bei der Ankunft, der
Unterbringung oder bei der Be-
gleitung im Alltag - wieder einmal
hat das Ehrenamt auch in Bad
Honnef in einer echten Krisensi-
tuation seine Leistungsstärke und
sein Herzblut in der Nothilfe be-
wiesen. Während in Bad Honnef
die ukrainische Flagge vor dem
Rathaus wehte, ging die Mahn-
wache mit der Entzündung von
Kerzen rund um den Brunnen auf
dem Marktplatz zu Ende.
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Eine Schwimmausbildung für die Kids ist wichtig
Bündnis für Familie sucht Paten für Schwimmkurse

Netzwerk schafft neue Synergien

Um allen Kindern das Schwimmen beibringen zu können sucht dasUm allen Kindern das Schwimmen beibringen zu können sucht dasUm allen Kindern das Schwimmen beibringen zu können sucht dasUm allen Kindern das Schwimmen beibringen zu können sucht dasUm allen Kindern das Schwimmen beibringen zu können sucht das
Bündnis für Familie PatenschaftenBündnis für Familie PatenschaftenBündnis für Familie PatenschaftenBündnis für Familie PatenschaftenBündnis für Familie Patenschaften

(bk) Bad Honnef. Nachdem die vom
Bündnis für Familie organisierten
Schwimmkurse im Freibad 2021
so gut gelaufen sind, unterstützt
das Bündnis auch weiterhin re-
gelmäßig Kinder aus Risikolagen
bei der Finanzierung und auch
Durchführung von Schwimmkur-
sen. Hierfür suchen sie nun ge-
zielt Paten, die Lust haben für ein
Kind die Kosten eines Seepferd-
chenkurses zu übernehmen. Ak-
tuell liegen die Preise zwischen
150 und 250 Euro für 10 Kurs-
stunden. Laura Solzbacher, Vor-
sitzende des Bündnisses erklärt,
dass auch hier die Preise ange-
stiegen sind und die Kosten von
zahlreichen Familien einfach nicht
getragen werden können: „Viele
Kinder können auch Ende der
Grundschulzeit noch nicht
schwimmen. Die Lücke durch die
Pandemie, aber auch durch Bä-

derschließungen und Personal-
mangel merkt man weiterhin
stark. Wir finanzieren die Kurse
nicht nur, sondern wir versuchen
auch bei der Durchführung, wie
zum Beispiel dem Transport nach
Unkel, Königswinter oder Aegidi-
enberg zu unterstützen.“ Wichtig
sei es, dass gerade ältere Kinder
die Grundkompetenz erlernen.
Hierbei lassen sich mehrere Flie-
gen mit einer Klappe schlagen;
Die Kinder haben Spaß und Be-
wegung, finden sozialen An-
schluss und lernen gleichzeitig
eine - im Zweifelsfall - überle-
benswichtige Kompetenz. Des-
halb unterstützt das Bündnis für
Familie insbesondere Kinder aus
Risikolage dabei an Schwimmkur-
sen teilnehmen zu können. Eine
neue Idee ist es nun konkrete Pa-
tenschaften für solche Kurse zu
vergeben. Wer Interesse daran

hat dazu beizutragen, dass ein
Kind schwimmen lernt, kann ent-
weder unter dem Betreff „See-
pferdchen“ an das Bündnis spen-
den oder sich per Mail unter

info@familie-bad-honnef.de an
das Bündnis wenden Weitere In-
formationen finden sich auf der
Homepage unter www.familie-
bad-honnef.de.

Unterzeichner vorne, von links nach rechts: Stefanie van Eckeren (Kita unterm Regenbogen Familienzentrum),Unterzeichner vorne, von links nach rechts: Stefanie van Eckeren (Kita unterm Regenbogen Familienzentrum),Unterzeichner vorne, von links nach rechts: Stefanie van Eckeren (Kita unterm Regenbogen Familienzentrum),Unterzeichner vorne, von links nach rechts: Stefanie van Eckeren (Kita unterm Regenbogen Familienzentrum),Unterzeichner vorne, von links nach rechts: Stefanie van Eckeren (Kita unterm Regenbogen Familienzentrum),
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und Lybie Hund (Verbundschule Drachenfelsschule)und Lybie Hund (Verbundschule Drachenfelsschule)und Lybie Hund (Verbundschule Drachenfelsschule)und Lybie Hund (Verbundschule Drachenfelsschule)und Lybie Hund (Verbundschule Drachenfelsschule)

Bad Honnef. Das Netzwerk „Bad
Honnef lernt Nachhaltigkeit“ ist
ein ildungsnetzwerk bestehend
aus Kitas, Schulen und außerschu-
lischen artnern, die davon über-
zeugt sind, dass Bildung für nach-
haltige ntwicklung (BNE) ein
Schlüssel zu mehr Nachhaltigkeit
lokal und global ein kann. Ihre
gemeinsame Arbeit gründet auf
einer Absichtserklärung zur mset-
zung der Roadmap des UNESCO-
Weltaktionsprogramms „BNE
2030“. Und das etzwerk wächst
stetig. Am Mittwoch, 15. Februar
zeichneten vier weitere leitende
Persönlichkeiten Bad Honnefer In-
stitutionen und Bildungseinrich-

tungen die Absichtserklärung des
Netzwerkes. Zu Ihnen zählen: die
Evangelische Kita Unterm Regen-
bogen und Familienzentrum, die
Bürgerstiftung Bad Honnef, das
städtische Siebengebirgsgymna-
sium und die Verbundschule Dra-
chenfelsschule. Sie arbeiten nun
gemeinsam mit den Gründungs-
partnern des Netzwerkes als ver-
lässliche Partner daran, die Trans-
formation der kommunalen Bil-
dungslandschaft im Sinne der
Agenda 2030 und die Umsetzung
der darin enthaltenen Entwick-
lungsziele (UN SDGs) voranzutrei-
ben. Dabei steht die Förderung
fächer- und jahrgangsübergreifen-

den Lernens genauso im Fokus
wie die Gestaltung des „Whole
Institution Approach“. In diesem
Sinne unterstützen die Partnerin-
nen und Partner des Netzwerkes
in diversen Beteiligungsworkshops
auch die aktuelle Arbeit der Stadt-
verwaltung zum integrierten Kli-
maschutzkonzept. Ähnlich wie sie
sich in Workshops, Service-Lear-
ning oder Citizen-Science Projek-
ten für den Schutz der Ressource
Wasser, Energie sparen, Biodiver-
sität, Gesunde Ernährung, Fairen
Handel, nachhaltige Mobilität und
Klimaanpassung einsetzen. Ge-
meinsam mit den neuen Bildungs-
und Förderpartnern entwickelt das

Netzwerk aktuell seine verlässli-
chen Bildungsangebote in und für
Kitas und Schulen weiter und fo-
kussiert im Jahr 2023 insbesondere
auch seine Öffentlichkeitsarbeit zu
stärken. Neben spannenden Zu-
satzinformationen zu den Tafeln des
Bad Honnefer Bienenweges unter
www.meinbadhonnef.de/bienen-
weg sollen auf dem Gelände des
Abwasserwerkes weitere Insek-
tenhotels installiert und im Hoch-
sommer erneut Aktionen zum The-
ma Hitzeinseln durchgeführt wer-
den. Im Vorfeld des UNESCO-Welt-
wassertages ruft die Bad Honnef
AG (BHAG) aktuell wieder zur Be-
teiligung am Kreativwettbewerb
auf. Dieser richtet sich in diesem
Jahr unter dem Fokus „Wasser und
nachhaltige Entwicklung“ an Kin-
dergärten, Grundschulen und Se-
kundarstufe I weiterführender
Schulen im BHAG-Versorgungsge-
biet. Es werden Beiträge gesucht,
die mit künstlerischen Mitteln zei-
gen, wie wir und unsere Familien,
unsere Schulen und unsere Stadt
den Unterschied im Umgang mit
der Ressource Wasser machen.
Frei nach dem Motto: „Sei selbst
der Wandel, den Du in der Welt
sehen willst!“, sind wir gespannt
auf die kreativen Beiträge. Wei-
tere Informationen gibt es unter
www.bhag.de/kreativwettbewerb.
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Telekom Baskets Bonn zu Gast in Königswinter
Die Profis trainierten mit den Kids des Gymnasiums am Ölberg

Zur Erinnerung an das tolle Sport-Event gab es ein Plakat der TelekomZur Erinnerung an das tolle Sport-Event gab es ein Plakat der TelekomZur Erinnerung an das tolle Sport-Event gab es ein Plakat der TelekomZur Erinnerung an das tolle Sport-Event gab es ein Plakat der TelekomZur Erinnerung an das tolle Sport-Event gab es ein Plakat der Telekom
Baskets aus der Saison 2022/23Baskets aus der Saison 2022/23Baskets aus der Saison 2022/23Baskets aus der Saison 2022/23Baskets aus der Saison 2022/23

Gar nicht so einfach den Korb zu treffen, wenn man noch nicht die GrößeGar nicht so einfach den Korb zu treffen, wenn man noch nicht die GrößeGar nicht so einfach den Korb zu treffen, wenn man noch nicht die GrößeGar nicht so einfach den Korb zu treffen, wenn man noch nicht die GrößeGar nicht so einfach den Korb zu treffen, wenn man noch nicht die Größe
der Profis erreicht hatder Profis erreicht hatder Profis erreicht hatder Profis erreicht hatder Profis erreicht hat

Eine Sportstunde der besonderen Art - Spieler der Telekom Baskets besuchten das Gymnasium am Ölberg.Eine Sportstunde der besonderen Art - Spieler der Telekom Baskets besuchten das Gymnasium am Ölberg.Eine Sportstunde der besonderen Art - Spieler der Telekom Baskets besuchten das Gymnasium am Ölberg.Eine Sportstunde der besonderen Art - Spieler der Telekom Baskets besuchten das Gymnasium am Ölberg.Eine Sportstunde der besonderen Art - Spieler der Telekom Baskets besuchten das Gymnasium am Ölberg.
Foto: Ittermann/Deutsche TelekomFoto: Ittermann/Deutsche TelekomFoto: Ittermann/Deutsche TelekomFoto: Ittermann/Deutsche TelekomFoto: Ittermann/Deutsche Telekom

(bk) Oberpleis. Das Ziel war es
mit einem Sportprojekt den Zu-
sammenhalt und Spaß an Bewe-
gung zu fördern. So kam nach
über einem Jahr wieder eine
Baskets Sportstunde in der Turn-
halle am Sonnenhügel zustan-
de. Dort stand für 18
Schüler*innen der Klassen 5 bis
8 des Gymnasiums am Ölberg
ein ganz besonderer Sportunter-
richt auf dem Stundenplan. Im
Rahmen des Sportförderprojekts
Baskets Sportstunde, ehemals
Baskets@school, reisten dafür
die Baskets-Profis Tyson Ward,
Devon Goodman und Jonas Fal-
kenstein nach Königswinter, um
gemeinsam mit den Kids auf
Korbjagd zu gehen.
Unter der Leitung von Baskets-
Trainer Adrian Ariza Medina zeig-
ten sich die Kids hochmotiviert.
Bewegung und Spaß stand ganz
weit oben auf dem Trainingsplan
Nach einer kurzen Begrüßung
samt gemeinsamer Einstimmung
auf die bevorstehende Sport-
stunde wurde nicht lange gefa-
ckelt:
Zunächst stand ein spielerisches
Warm-Up auf dem Plan mit Drib-
beleinheiten im Sitzen und Lie-
gen, die der Profi Tyson Ward
vorgab und die Kids nachmach-
ten. Danach fanden sich die
Schüler*innen in Teams zusam-
men, um gegeneinander Körbe
zu werfen. Den Gewinner*innen
überreichte der Athletikcoach
Medina Teamposter.
Die Schüler*innen zeigten viel
Geschick am Ball und setzten
mit ein wenig Übung gleich die
ersten erlernten Tricks und Knif-
fe der Profis um. „Es ist toll zu
sehen, wie schnell die Kids beim
Sport als Team zusammenwach-
sen, sich gegenseitig anfeuern
und motivieren“,sagte Trainer
Medina.
Nach der Einheit blieb noch Zeit
für ein Gruppenfoto mit den Pro-
fis sowie für Autogramme. Über
T-Shirts und Trainingsbälle freu-
ten sich die Schüler*innen zu-
sätzlich. Die Baskets Sportstun-
de ist eine Initiative der Deut-
schen Telekom und der Telekom
Baskets Bonn, die Sport-Begeis-
terung fördern und Zusammen-
halt stärken soll. „Wir freuen
uns sehr, dass wir über die
Sportstunde jungen Menschen

den Spaß an Bewegung nahe-
bringen können. Mit den Profis
auf dem Platz zu stehen ist für
die Schüler*innen einmalig,“
sagte Stephan Althoff, Sponso-
ring-Verantwortlicher der Deut-
schen Telekom.
Das Training mit den Profis fand
erstmals wieder in der Turnhalle
selbst statt, nachdem die Bas-
kets Sportstunde in der vergan-
genen Saison aufgrund der Pan-
demie nach draußen auf den
Schulhof verlagert wurde. „Sport
ist in der Lage, Werte wie Fair-
Play und Gemeinschaft zu ver-
mitteln, indem alle an einem
Strang ziehen und auf ein ge-
meinsames Ziel hinarbeiten.
Und doch steht am Ende das ge-
meinsame Erleben und der Spaß
an erster Stelle“, so Althoff über
das Projekt. Bewerbungen rund
um dieses Projekt sind weiterhin
willkommen.
Schulklassen der Jahrgangsstu-
fen 5 bis 10 haben jederzeit die
Möglichkeit, sich für die weite-
ren Trainingseinheiten mit den
Profis der Telekom Baskets per
E-Mail zu bewerben.
Die Baskets Sportstunde ist Teil
des Sportförderprogramms
Baskets@school, das Kinder und
Jugendliche von der ersten bis
zur zehnten Klasse begleitet.
Die Sportstunde findet in der
Saison 22/23 bereits im neun-
ten Jahr in Folge statt.
Weitere Informationen gibt es
unter: http://www.baskets-at-
school.de/sportstunde.
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Evangelische Kirchengemeinde Siebengebirge
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Pfarreiengemeinschaft Königswinter Am Oelberg

Familiengottesdienst am 5. März
Eine Reise nach Taiwan - mit Kinder- und Jugendchor in der Erlöserkirche

Ev. Emmausgemeinde Thomasberg-Heisterbacherrott
Kirchliche Nachrichten unserer Gemeinde

Ev. Kirchengemeinde Bad Honnef
Gottesdienste
Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,Sonntag, 5. März,
11 Uhr - Familiengottesdienst mit
Kinderchor „Minis“ und Jugend-
chor „sing2gether“ in der Erlö-
serkirche - Diakon Simon Schil-

ling, anschließend Gespräche und
Kaffee im Gemeindehaus
Montag, 6. März,Montag, 6. März,Montag, 6. März,Montag, 6. März,Montag, 6. März,
19.10 Uhr - Taizé-Gebet in der
Erlöserkirche

Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,Freitag, 10. März,
11 Uhr - Kindergartengottesdienst
im Ev. Kindergarten, Feilweg 14
Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,Sonntag, 12. März,
11 Uhr - Gottesdienst gestaltet

mit Konfirmanden in der Erlöser-
kirche - Diakon Schilling, anschlie-
ßend Gespräche und Kaffee im
Gemeindehaus

Bad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-AegidienbergBad Honnef-Aegidienberg
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarre-
rin Krüger
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
9.30 Uhr - Frauenfrühstück
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
16 Uhr - „Puppenbühne Lilliput“
gibt eine Aufführung im Gemein-
desaal

18 Uhr - Internationale Kochgrup-
pe
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach-Ittenbach
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
19.30 Uhr - Dienstagforum
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer Klemp-Kin-
dermann
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis-Oberpleis

Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
10.30 Uhr - Gottesdienst - Pfarrer
Klemp-Kindermann
Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
9 Uhr - Fantasie in Hobby und
Kunst
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
10 Uhr - Frauen lesen Literatur
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
10 Uhr - Männerfrühstück

15 Uhr - Frauen lesen die Bibel
KönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinterKönigswinter-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf-Stieldorf
Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
15.30 Uhr - Ökumenischer Spie-
letreff
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
20 Uhr - Taizé-Andacht
Sonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. MärzSonntag, 12. März
10.30 Uhr - Gottesdienst mit
Abendmahl - Pfarrer i. R. Schmitz

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
10 Uhr - Gemeindeseminar „Durch
gewaltfreie Kommunikation stär-
ker in Verbindung treten“ - Bern-
hard Bolz
19 Uhr - Vortrag und Live-Präsen-
tation „Ostwärts und zurück - Iran

- ein Land der Gegensätze“ - Stif-
tung Unsere Gemeinde und ZWAR
Königswinter - mit Joachim Schuler
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
11 Uhr - Gottesdienst mit Abend-
mahl - Pfarrerin Pia Haase-Schlie
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März

14.30 Uhr - Senioren-Café
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
9.15 Uhr - Krabbelgruppe
17 Uhr - Gemeindegebet
18 Uhr - Abendandacht
20 Uhr - Gemeindeseminar „Be-
gabungen erkennen - mitarbei-

ten am rechten Platz“
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
18.30 Uhr - Ökumenisches Frie-
densgebet
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
19.30 Uhr - Ökumenischer Got-
tesdienst für Singles

Gottesdienste in: St.Pankratius
Oberpleis, St. Michael Uthweiler,
St. Margareta Stieldorf, St. Jose-
ph Thomasberg, St. Judas Thadd.
Heisterbacherrott, Zur schmerz-
haften Mutter Ittenbach, St. Ma-
riä Himmelfahrt Eudenbach
Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
9 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter Laudes
17 Uhr - St. Pankratius Vorabend-
messe
18.30 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Vorabendmesse
Sonntag, 5. März - 2. FastensonntagSonntag, 5. März - 2. FastensonntagSonntag, 5. März - 2. FastensonntagSonntag, 5. März - 2. FastensonntagSonntag, 5. März - 2. Fastensonntag
8 Uhr - St. Michael Uth Hl. Messe

9.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Hl. Messe
10 Uhr - Propst-Gerhard-Saal Got-
tesdienst für Kleine Leute
11 Uhr - St. Margareta Hl. Messe
11 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
12.30 Uhr - St. Margareta Taufe
15 Uhr - Kreuzweganlage Itten-
bach Kreuzwegandacht
19 Uhr - St. Pankratius Musik trifft
Gebet
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
8.30 Uhr - Aula Grundschule Opl.
Schulgottesdienst
9 Uhr - St. Margareta Hl. Messe

14.30 Uhr - St. Joseph Hl. Messe
mit Senioren
Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
8 Uhr - St. Judas Thaddäus Schul-
gottesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
18 Uhr - Marienkapelle Rosen-
kranzgebet f. d. Frieden
19.00 Uhr Kapelle Vinxel Wort-
gottesdienst
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
7.20 Uhr - Nikolauskapelle Mor-
genlob
7.50 Uhr - Z. Schmerzh. Mutter
Schulgottesdienst

8 Uhr - St. Margareta Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt Hl.
Messe
18.30 Uhr - St. Judas Thaddäus
ökum. Friedensgebet für die Uk-
raine in der Emmauskirche
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
8 Uhr - St. Pankratius Schulgot-
tesdienst
9 Uhr - St. Pankratius Hl. Messe
17.30 Uhr - St. Mariä Himmelfahrt
Kirche für Kids
19 Uhr - St. Judas Thaddäus Hl.
Messe

Die Ev. Kirchengemeinde Bad
Honnef lädt zum Familiengottes-
dienst am 5. März um 11 Uhr in
die Erlöserkirche ein. Musikalisch

dürfen sich die Gottesdienstbe-
sucher auf den Kinderchor „Mi-
nis“ und den Jugendchor
„Sing2gether“ unter der Leitung

von Marie-Dorothea Wählt-Beste
freuen.
Die Gottesdienstbesucher erwar-
tet eine Reise nach Taiwan. Tai-

wan ist das Land des diesjährigen
Weltgebetstages. Der Gottes-
dienst wird bunt und familienge-
recht gestaltet.
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Kath. Kirchengemeindeverband Bad Honnef
Gottesdienste

Infoabend für neuen Konfirmandenjahrgang
der Evangelischen Kirchengemeinde Bad Honnef

Gemeindeseminar
Begabungen erkennen - Mitarbeiten am rechten Platz

Samstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. MärzSamstag, 4. März
17.30 Uhr - Rhön Beichtgelegen-
heit
18.30 Uhr - Rhön Hl. Messe
Sonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. MärzSonntag, 5. März
9.30 Uhr - Aeg Hl.Messe
9.30 Uhr - Sel Familienmesse
11.30 Uhr - Hon Hochamt
17 Uhr - Hon Konzert „Stabat

Mater“
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
Montag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. MärzMontag, 6. März
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
19.10 Uhr - EV-Ki Ökum. Taize-
Gebet
Dienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. MärzDienstag, 7. März
17.45 Uhr - Sel Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Sel Hl. Messe

Mittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. MärzMittwoch, 8. März
8 Uhr - Rhön Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Rosenkranzgebet
18.30 Uhr - Rhön Hl.Messe
Donnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. MärzDonnerstag, 9. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
9 Uhr - Sel Hl. Messe
18 Uhr - Hon Vesper
18.10 Uhr - Aeg Rosenkranzgebet

18.30 Uhr - Aeg Hl. Messe
18.30 Uhr - Hon Hl. Messe
19 Uhr - Sel Friedensgebet
Freitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. MärzFreitag, 10. März
7.55 Uhr - Hon Schulgottesdienst
9.15 Uhr - Hon Schulgottesdienst
17 Uhr - Hon Kreuzwegandacht
17 Uhr - Sel Kreuzwegandacht

In unserer Gesellschaft wird ver-
stärkt betont, wie wichtig ehren-
amtliches oder bürgerschaftliches
Engagement für das Klima einer
Gemeinschaft ist.
Unsere Gesellschaft und natürlich
auch Kirche bekommen ein ande-
res Gesicht, wenn sich Menschen
freiwillig aus einer christlichen
Motivation für andere einsetzen.
Aber es verändert auch die Eh-
renamtlichen selbst, die erleben,
wie gut es tut, geschätzt und ge-

braucht zu werden und etwas bei-
tragen zu können, das unsere Welt
sich zum Guten verändert.
Doch wie erkenne ich meine Be-
gabung, die dann auch meine Auf-
gabe werden kann? Hier setzt der
Kurs „Begabungen erkennen -
Mitarbeiten am richtigen Platz „
ein. Er markiert eine Wende in
der kirchlichen Wahrnehmung des
Ehrenamtes. Das Thema wird nicht
von bestimmten feststehenden
Aufgaben her angegangen, son-

dern von der Neugierde her, zu
erfragen, wer wir sind und was
wir besonders gut können. Es hilft,
den richtigen Platz zu finden, be-
stärkt, die ihn schon gefunden
haben und hilft bei einem Wech-
sel, wenn die bisherige Aufgabe
keine Erfüllung mehr bedeutet.
Das Seminar startet am Mitt-
woch, 8. März, um 20 Uhr und
findet statt in der Emmauskirche,
Dollendorfer Straße 399, 53639
Königswinter.

- ein Fortsetzungstermin wird bei
Interesse mit den Teilnehmenden
vereinbart. Die Veranstaltung er-
folgt in Zusammenarbeit mit dem
Familienzentrum Menschenkin-
der. Es erwarten Sie mit Vorfreu-
de und Spannung:
Ute Wiedemeyer und Pia Haase-
Schlie
AnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldungAnmeldung erbeten über das Ge-
meindebüro: 02244/5378 oder
emmausgemeinde-
siebengebirge@ekir.de

Im Mai startet wieder unser neu-
er Konfirmandenjahrgang. Alle
Jugendlichen die zurzeit in der 7.
Klasse sind oder nächstes Jahr bis
Sommer 14 Jahre alt werden, sind
herzlich eingeladen. Ein Infoabend
für Jugendliche und Eltern findet
hierzu am 7. März um 19 Uhr in der

Erlöserkirche statt. Die Jugendli-
chen erwartet ein buntes Jahr, be-
ginnend mit Konfi-Treffen an Diens-
tagnachmittagen. Nach den Som-
merferien findet monatlich ein
Konfi-Samstag statt. Besonderheit
in diesem Jahr ist ein Konfi-Camp,
eine Konfi-Freizeit über eine Wo-

che in den Herbstferien. Unsere
Konfirmandenarbeit orientiert sich
an der Lebenswelt der jungen Men-
schen. Wir gehen gemeinsam auf
die Suche und finden gemeinsam
Antworten auf Gottes Wort und
seine Botschaft. Die Konfi-Treffen,
Tage und die Freizeit sind kreativ

und bringen jede Menge Spiel und
Spaß. Ein Jahr voller Gemeinschaft
und Miteinander auf dem Weg zur
Bekräftigung/Bestätigung der ei-
genen Taufe.
Anmeldung und weitere Infos auf
unserer Homepage www.ev-kir-
che-bad-honnef.de.

Erfolgreiche LAZ Läuferinnen und Läufer
Gleich bei drei unterschiedlichen
Strecken gingen die Läuferinnen
und Läufer des LAZ Rhein-Sieg
beim 3. Lauf der Winterlaufserie
in Köln-Porz an den Start. Bei ei-
sigen Temperaturen und viel Ge-
genwind waren es bei weitem kei-
ne leichten Bedingungen.
Der Waldbröler Jonas Land (LAZ)
startete auf der 5km-Distanz, wel-
che er als Vorbereitung für den in
der kommenden Woche stattfin-
denden Bayerlauf nutzte. Land
überzeugte dabei mit neuer per-
sönlicher Bestleistung von
16:12min als Zweiter im Gesamt-
einlauf und gleichzeitig Sieger der
U23. Er kam lediglich 13sek hin-

ter dem Sieger Dominik Fabia-
nowski (TV Refrath) ins Ziel. Als
gesamt 3. und Sieger der U16 lief
Jan Vernikov (LAZ) in 17:34min mit
neuer persönlicher Bestzeit ins
Ziel.
Frederik Ortmann (LAZ) überquer-
te die Ziellinie beim 10km-Lauf
als 2. In 33:49min zeigte er, dass
die Form stimmt.
Sonja Vernikov (LAZ), die als Ge-
samtvierte., hinter nur drei Män-
nern als Frauensiegerin die Zielli-
nie in 35:03min überquerte, steht
mit dieser Zeit auf Platz 4 der
aktuellen Deutschen Bestenliste.
Marlen Güther (LAZ) siegte in der
Altersklasse W40 in 40:40min.

Jonas Land auf dem Weg zu neuenJonas Land auf dem Weg zu neuenJonas Land auf dem Weg zu neuenJonas Land auf dem Weg zu neuenJonas Land auf dem Weg zu neuen
5 km Bestzeit5 km Bestzeit5 km Bestzeit5 km Bestzeit5 km Bestzeit

Sonja Vernikov auch in PorzSonja Vernikov auch in PorzSonja Vernikov auch in PorzSonja Vernikov auch in PorzSonja Vernikov auch in Porz
schnellste Frauschnellste Frauschnellste Frauschnellste Frauschnellste Frau
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Eine Lücke, die bleibt

Ernüchterndes Remi im Topspiel gegen Nümbrecht
Oberliga-Herren kassieren Ausgleich in letzter Minute beim SSV Nümbrecht

Noch nicht lange gehörte Mubarak Salami zum Team der Dragons, nunNoch nicht lange gehörte Mubarak Salami zum Team der Dragons, nunNoch nicht lange gehörte Mubarak Salami zum Team der Dragons, nunNoch nicht lange gehörte Mubarak Salami zum Team der Dragons, nunNoch nicht lange gehörte Mubarak Salami zum Team der Dragons, nun
kam er bei einem tragischen Autounfall ums Leben. Foto: Dragonskam er bei einem tragischen Autounfall ums Leben. Foto: Dragonskam er bei einem tragischen Autounfall ums Leben. Foto: Dragonskam er bei einem tragischen Autounfall ums Leben. Foto: Dragonskam er bei einem tragischen Autounfall ums Leben. Foto: Dragons

(bk) Bad Honnef. Es geschehen
Dinge, die sind nicht zu begreifen
und kaum in Worte zu fassen. Mit
gerade einmal 26 Jahren ist Shoo-
ting Guard Mubarak Salami bei
einem tragischen Autounfall ums
Leben gekommen. Erst im Januar
dieses Jahres war der gebürtige
Hamburger ein Mitglied der Dra-
chen vom Menzenberg geworden,
nachdem er zuvor für die SBB Bas-
kets Wolmirstedt aktiv war. Als
zweifacher Topscorer der ProB im
Trikot des ETV Hamburg gelang
es Mubarak Salami sich national
einen Namen zu machen und sich
seinen Platz in der Geschichte der
BARMER 2.Basketball Bundesli-
ga zu sichern. In einer Sportwelt,
in der Zahlen und Statistiken
meist im Vordergrund stehen, soll-
te jedoch vor allem der Mensch

Mubarak Salami in Erinnerung
bleiben. Ein Mensch, der in den
vergangenen Jahren seine eige-
nen sportlichen und persönlichen
Ambitionen zum Wohl seiner Fami-
lie hintenanstellte und als familiä-
rer Anker und Fixpunkt für seine
jüngeren Geschwister in seiner Hei-
matstadt Hamburg verblieb. Ebenso
verliert die Basketball-Welt einen
weltoffenen und neugieren jungen
Mann, der mit seiner freundlichen
und humorvollen Art auch am Men-
zenberg innerhalb weniger Wochen
seinen festen Platz in der Dragons-
Family fand.
Die Dragons Rhöndorf stehen in stil-
ler Trauer an der Seite der Angehö-
rigen von Mubarak Salami und wer-
den das Gedenken an den Men-
schen und Basketballer Mubarak
Salami stets im Herzen tragen.

Basketball-Familie der Dragons Rhöndorf
trauert um Mubarak Salami

HSG Trainer Lars Degenhardt zeigte sich enttäuscht über den i letzter Minute vergebenen Sieg. Foto: HSGHSG Trainer Lars Degenhardt zeigte sich enttäuscht über den i letzter Minute vergebenen Sieg. Foto: HSGHSG Trainer Lars Degenhardt zeigte sich enttäuscht über den i letzter Minute vergebenen Sieg. Foto: HSGHSG Trainer Lars Degenhardt zeigte sich enttäuscht über den i letzter Minute vergebenen Sieg. Foto: HSGHSG Trainer Lars Degenhardt zeigte sich enttäuscht über den i letzter Minute vergebenen Sieg. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Trotz des nunmehr
15. ungeschlagenen Spiels in Fol-
ge konnten die Siebengebirgler
ihre Enttäuschung zum Abpfiff der
Partie am Samstagabend nicht
verbergen. Nach starker Leistung
beim direkten Verfolger SSV Nüm-
brecht, gelang es den Grün-Blau-
en am Ende nicht, zwei Punkte
mitzunehmen. Obwohl die HSG-

ler fast die gesamte Zeit vorne
lagen, kamen sie nicht über ein
33:33 hinaus. Die Grün-Blauen
starteten furios in die Partie und
gingen bis zur 8. Minute mit 7:1
in Führung. Immer wieder fanden
die Nümbrechter keine Lösung
gegen eine starke HSG-Abwehr.
In der Folge offenbarten die HSG-
ler jedoch einige Unkonzentriert-

heiten in der Abwehr und die Nüm-
brechter nutzten diese schnell und
effektiv. Somit kamen die Haus-
herren in der 20. Minute bis auf
11:10 heran. Es entwickelte sich
ein temporeiches Spiel, in dem
die Siebengebirgler meist die
Nase vorne hatten. Obwohl die
HSG-Defensive das eine oder an-
dere Mal überspielt wurde, konn-

ten die Grün-Blauen immer post-
wendend eine Antwort finden. In
der 48. Minute glichen die Nüm-
brechter dann das erste Mal aus
und dennoch gelang es den Sie-
bengebirglern, wieder in Führung
zu gehen. In der letzten Spielmi-
nute gelang der Heimmannschaft
dann der entscheidende Ausgleich
zum 33:33 und der HSG blieb kei-
ne Zeit mehr, noch einmal nach-
zulegen. Es spielten und trafen:
Fischer, Löcher (beide Tor); Koch
(8), Runge (8/1), Sivanathan (5),
Krefting (5/4), Andrassy (3), Gebel
(2), Nahry, Schulz (je 1), Hayer, Al-
Zaidi und Picard. Die Oberliga-
Saison 2022/2023 biegt
unterdessen auf die Zielgerade
ein. An diesem Samstag, 4. März,
steht für die Siebengebirgler das
fünftletzte Heimspiel an. Gegen
die Reserve des TuS 82 Opladen,
derzeit Neunter der Tabelle, wol-
len die Siebengebirgler einen
weiteren Sieg einfahren und da-
mit ihren zweiten Tabellenplatz
gegen die weiterhin punktglei-
chen Nümbrechter verteidigen.
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B-Jugend mit doppeltem Erfolg gegen A-Junioren
Männliche B1 der HSG Siebengebirge bleibt in der A-Jugend Kreisliga unbesiegt

Nach zwei Siegen gegen die älteren und körperlich überlegenen Lokalrivalen war die Freude riesengroß aufNach zwei Siegen gegen die älteren und körperlich überlegenen Lokalrivalen war die Freude riesengroß aufNach zwei Siegen gegen die älteren und körperlich überlegenen Lokalrivalen war die Freude riesengroß aufNach zwei Siegen gegen die älteren und körperlich überlegenen Lokalrivalen war die Freude riesengroß aufNach zwei Siegen gegen die älteren und körperlich überlegenen Lokalrivalen war die Freude riesengroß auf
Seiten der männlichen B-Jugend der HSG. Foto: HSGSeiten der männlichen B-Jugend der HSG. Foto: HSGSeiten der männlichen B-Jugend der HSG. Foto: HSGSeiten der männlichen B-Jugend der HSG. Foto: HSGSeiten der männlichen B-Jugend der HSG. Foto: HSG

(bk) Oberpleis. Die männliche B1-
Jugend der HSG Siebengebirge
bleibt trotz neuer Liga und neuen
körperlichen Herausforderungen
in der A-Jugend Kreisliga
weiterhin in dieser Saison unge-
schlagen. Das engagierte Junio-
ren-Team der Grün-Blauen konn-
te sich zuletzt in beiden Derbys
gegen die älteren Jahrgänge der
Lokalrivalen aus Bonn und Nie-
derpleis/Troisdorf durchsetzen. Im
Heimspiel der HSG gegen die JSG
Bonn zeigten die A-Junioren
wieder ihre Stärken. Der bis dato
ungeschlagene Tabellenführer aus
Bonn kam in die sieben Berge auf
den Oberpleiser Sonnenhügel.
Dank einer guten Absprache und
einer soliden Abwehr gelang es
den Grün-Blauen, sich über den
Spielverlauf immer weiter gegen
die körperlich überlegenen und
älteren Kontrahenten abzusetzen
und so letztendlich verdient mit
28:18 den Sieg einzufahren. Nach
der kurzen Karnevalspause hieß

es dann zur ungewohnten Anwurf-
zeit am Donnerstagabend wieder:
„Derbytime in der Sunshine Are-
na“! am Sonnenhügel. Diesmal
kamen die Gäste aus Niederpleis
und Troisdorf in Form der JSG Nie-
Tro. Trotz Anfangsschwierigkeiten

und vielen einfachen Fehlern im
Spielaufbau, kämpfte sich die
Mannschaft von Dennis Weber und
Nils Grunwald ins Spiel und lag
zur Pause mit 14:13 vorne. Im
zweiten Abschnitt der Partie wen-
dete sich das Spielgeschehen zu-

gunsten der Gäste, welche bis
kurz vor dem Ende vorne lagen.
Das Glück war letztendlich auf
Seiten der Siebengebirgler, denen
innerhalb der letzten zwei Sekun-
den das Siegestor zum 28:27 Er-
folg gelang.
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Im Testspiel gegen den SCU unterliegt der TuS 05
Gegen den Bezirksligisten SC Uckerath gab es für den TuS 05 Oberpleis eine 1:2-Niederlage

Sportfreunde setzten ihre Erfolgsserie fort
Im ersten Meisterschaftsspiel nach der Winterpause
besiegen die Aegidienberger die SpVgg Hurst-Roßbach mit 2:0

Gutes Passpiel und eine stabile Defensive sicherten dem Gastgeber denGutes Passpiel und eine stabile Defensive sicherten dem Gastgeber denGutes Passpiel und eine stabile Defensive sicherten dem Gastgeber denGutes Passpiel und eine stabile Defensive sicherten dem Gastgeber denGutes Passpiel und eine stabile Defensive sicherten dem Gastgeber den
SiegSiegSiegSiegSieg

Die Sportfreunde in Weiß gewannen verdient mit 2:0Die Sportfreunde in Weiß gewannen verdient mit 2:0Die Sportfreunde in Weiß gewannen verdient mit 2:0Die Sportfreunde in Weiß gewannen verdient mit 2:0Die Sportfreunde in Weiß gewannen verdient mit 2:0Kein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegebenKein Ball wurde verloren gegeben

(bk) Aegidienberg. In der Kreisli-
ga A läuft es momentan einwand-
frei für die Sportfreunde Aegidi-
enberg. Die erste Mannschaft
konnte aus den letzten Spielen
stets Punkte mitnehmen. Dieser
Lauf setzte sich am vergangenen
Sonntag fort. Damit wurde der
Gastgeber seiner Favoritenrolle
gerecht. In der 31. Minute brach-
te Dennis Conee sein Team mit
1:0 in Führung. Damit ging es in
die Halbzeitpause. Kurz nach dem
Wiederanpfiff wurde Tobias Cle-
ver eingewechselt. Sein Einsatz
sollte jedoch nicht von lange Dau-
er sein. Aufgrund einer Notbrem-
se vor dem eigenen Strafraum sah
Clever in der 54. Minute die rote
Karte. Es spielte gerade einmal
acht Minuten. Doch diese Unter-
zahl ließ die Sportfreunde nicht
verzweifeln, im Gegenteil. In der

61. Minute Max Mockenhaupt auf
2:0. Der Gastgeber konnte diese
Führung bis zum Schlusspfiff er-
folgreich verteidigen und behielt
damit die Punkte auf eigenem
Rasen. An der Tabellensituation
änderte sich dadurch erst einmal
nichts. Der SFA findet sich
weiterhin mit dem 8. Platz im Mit-
telfeld der Tabelle wieder. Zuvor
hatte die zweite Mannschaft in
der Kreisliga C den Gegner
nahezu deklassiert. Die 3. Mann-
schaft der SpVgg Hurst-Roßbach
ging mit 0:6 unter. Den Torreigen
eröffnete Stefan Schliebusch
bereits in der 3. Minute. Jan Stein-
berger erhöhte in Minute 37 auf
2:0. Das 3:0 erzielte Benedikt Now-
ka in der 40. Minute. Nach dem
Wiederanpfiff erhöhte Daniel Ament
in der 67. Minute auf 4:0. In der 72.
Minute legte Marvin Beerendonk

das 5:0 nach bevor wiederum Stein-
berger mit seinem zweiten Treffer
in der 88. Minute den 6:0-Endstand
klar machte. SFA-Trainer Sebastian

Kahl kontte mit seinem Team rund-
um zufrieden. Die Herren II stieg in
der Tabelle auf und belegt dort nun
den 6. Platz.

Der SC-Keeper konnte die Angriffe der Gäste aus dem SiebengebirgeDer SC-Keeper konnte die Angriffe der Gäste aus dem SiebengebirgeDer SC-Keeper konnte die Angriffe der Gäste aus dem SiebengebirgeDer SC-Keeper konnte die Angriffe der Gäste aus dem SiebengebirgeDer SC-Keeper konnte die Angriffe der Gäste aus dem Siebengebirge
oftmals erfolgreich abwehrenoftmals erfolgreich abwehrenoftmals erfolgreich abwehrenoftmals erfolgreich abwehrenoftmals erfolgreich abwehren

(bk) Oberpleis. Im letzten Test-
spiel vor der an diesem Wochen-
ende beginnenden Meisterschaft
in der Landesliga war der TuS 05
Oberpleis zu Gast beim SC Ucke-
rath. Der Gastgeber spielt eine
Klasse tiefer in der Bezirksliga.
Somit lag die Favoritenrolle bei
den Gästen aus Oberpleis. Doch
dieser Rolle konnte der TuS 05
nicht gerecht werden. Gleich zu
Spielbeginn konnte Uckerath
durch Niklas Weber mit 1:0 in Füh-
rung gehen. Auch wenn der TuS 05
in den ersten 45. Minuten die grö-
ßeren Spielanteile hatte, konnte

das Team den Ausgleich nicht er-
zielen. Kurz vor dem Halbzeitpfiff
wurde dazu noch ein Spieler der
Gäste aufgrund einer roten Karte
vom Platz gestellt. In der zweiten
Halbzeit waren es erneut die Ucke-
rather, die durch Tim Keil in der
58. Minute auf 2:0 erhöhen konn-
ten. Die Zeit verrann und der Sieg
des Bezirksligisten schien unan-
gefochten. Auch wenn Asonganyi
Defang in der 88. Minute noch der
Anschlusstreffer gelang, war die
Niederlage des TuS 05 nicht mehr
zu verhindern. In der Winterpause
hatten fünf Spieler den Oberplei-
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Eine herbe Niederlage gegen den SV Troisdorf 05 II
HFV-Reserve kann an den Sieg gegen den Siegburger SV nicht anknüpfen
und verliert auswärts gegen Troisdorf mit 0:5

Der SC Uckerath war die erfolgreicherer Mannschaft an diesem Tag undDer SC Uckerath war die erfolgreicherer Mannschaft an diesem Tag undDer SC Uckerath war die erfolgreicherer Mannschaft an diesem Tag undDer SC Uckerath war die erfolgreicherer Mannschaft an diesem Tag undDer SC Uckerath war die erfolgreicherer Mannschaft an diesem Tag und
nutzte die eigenen Chance konsequenter als die Gästenutzte die eigenen Chance konsequenter als die Gästenutzte die eigenen Chance konsequenter als die Gästenutzte die eigenen Chance konsequenter als die Gästenutzte die eigenen Chance konsequenter als die Gäste

Auch wenn der TuS 05 Oberpleis öfter gefährlich vor dem UckeratherAuch wenn der TuS 05 Oberpleis öfter gefährlich vor dem UckeratherAuch wenn der TuS 05 Oberpleis öfter gefährlich vor dem UckeratherAuch wenn der TuS 05 Oberpleis öfter gefährlich vor dem UckeratherAuch wenn der TuS 05 Oberpleis öfter gefährlich vor dem Uckerather
Tor auftauchte, Torerfolge waren MangelwareTor auftauchte, Torerfolge waren MangelwareTor auftauchte, Torerfolge waren MangelwareTor auftauchte, Torerfolge waren MangelwareTor auftauchte, Torerfolge waren Mangelware

ser Landesligist verlassen. Den-
noch ist sich Teammanager Andy
Wind sicher, in der Landesliga be-

stehen zu können. Dies kann das
Team um Trainer Marcus Voike an
diesem Wochenende im Auswärts-

spiel gegen den SV Altenberg un-
ter Beweis stellen. Während der
TuS 05 momentan den 8. Tabel-

lenplatz belegt, hält sich Alten-
berg auf dem vorletzten, dem 15.
Tabellenplatz auf.

Vor dem Strafraum der Gäste sorgten die Honnefer stets für GefahrVor dem Strafraum der Gäste sorgten die Honnefer stets für GefahrVor dem Strafraum der Gäste sorgten die Honnefer stets für GefahrVor dem Strafraum der Gäste sorgten die Honnefer stets für GefahrVor dem Strafraum der Gäste sorgten die Honnefer stets für Gefahr

Oftmals war der Gastgeber ein Schritt früher am Ball und wurde mitOftmals war der Gastgeber ein Schritt früher am Ball und wurde mitOftmals war der Gastgeber ein Schritt früher am Ball und wurde mitOftmals war der Gastgeber ein Schritt früher am Ball und wurde mitOftmals war der Gastgeber ein Schritt früher am Ball und wurde mit
einem 3:2-Sieg dafür belohnteinem 3:2-Sieg dafür belohnteinem 3:2-Sieg dafür belohnteinem 3:2-Sieg dafür belohnteinem 3:2-Sieg dafür belohnt

Im ersten Spiel nach der Winterpause gegen Siegburger zeigte die HFV-Im ersten Spiel nach der Winterpause gegen Siegburger zeigte die HFV-Im ersten Spiel nach der Winterpause gegen Siegburger zeigte die HFV-Im ersten Spiel nach der Winterpause gegen Siegburger zeigte die HFV-Im ersten Spiel nach der Winterpause gegen Siegburger zeigte die HFV-
Reserve guten FußballReserve guten FußballReserve guten FußballReserve guten FußballReserve guten Fußball

(bk) Bad Honnef. Im Auftaktspiel
der Rückrunde empfing die HFV-
Reserve am vergangenen Sonn-
tag den Siegburger SV 04 II. Die
bislang nicht erfolgsverwöhnte
Mannschaft konnte gegen die Sieg-
burger, die sich im oberen Tabel-
lendrittel der Kreisliga B bewe-
gen, einen hoffnungsvollen 3:2-Sieg
erzielen. Für den Führungstreffer
von FV Bad Honnef II sorgte Enrico
da Silva Filipe in der 30. Minute.
Mit diesem Zwischenstand ging es
in die Halbzeitpause. Der zweite
TReffr des Spiels landete dann je-
doch im Tor der Honnefer. In der
62. Minute gingen die Gäste sogar
durch Deni Dapo mit 2:1 in Füh-
rung. Doch der Gastgeber gab sich
nicht auf. Leon Dell erzielte in der
83 Minute den 2:2-Ausgleich. Zum

Matchwinner wurde da Silva Fili-
pe. Mit seinem zweiten Treffer zum
3:2 sicherte er seiner Mannschaft
in der 89. Minute den Sieg und
damit wichtige drei Punkte. Nur
zwei Tage später war die HFV-Re-
serve erneut gefordert. Es ging am
vergangenen Dienstag auswärts
zum SV Troisdorf 05 II. Die Zweit-
vertretung der Troisdorfer ließ die
Gäste jedoch vollkommen im Re-
gen stehen. Mit einem 0:5 im Ge-
päck mussten die Honnefer die
Rückfahrt ins Siebengebirge an-
treten. An diesem Sonntag emp-
fängt der FV Bad Honnef II den TuS
Birk auf eigenem Platz. Birk be-
legt momentan den 3. Tabellen-
platz und wird es den abstiegsge-
fährdeten Honnefern die Partie
sicherlich nicht leicht machen.
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Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinterarteien CDU Königswinter

Frauen Union
Einladung zum runden Tisch der Frauen Union Königswinter

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinterarteien SPD Königswinter

SPD vor Ort: Internationaler Frauentag
Frauenperspektiven in die Kommunalpolitik!

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Königswinter

Ende: Aus der Arbeit der Partei-
en SPD Königswinter

Liebe FU Freundinnen in Königswinter,
wir möchten zu unserem
mittlerweile regelmäßig stattfin-
denden FU Tisch einladen, um uns
zusammenzusetzen und in gemüt-
licher Atmosphäre zu unterhalten.
Dabei soll es frei von Tagesord-
nung und Agenda um uns Frauen
in Königswinter gehen, nicht nur

politisch, sondern ganz allgemein
über die Dinge, die uns bewegen
und über die wir uns austauschen
möchten. Wir treffen uns dieses
Mal am 20. März 2023 ab 19:3020. März 2023 ab 19:3020. März 2023 ab 19:3020. März 2023 ab 19:3020. März 2023 ab 19:30
UhrUhrUhrUhrUhr im Haus Bramkamp in Ober-
pleis. Wir würden uns sehr freuen,
wenn Du/Sie dabei seid und mit
uns einen schönen Abend ver-

bringt! Interessierte Frauen und
Freundinnen dürfen gerne mitge-
bracht werden, eine vorige An-
oder Abmeldung ist nicht erfor-
derlich, frei nach dem Motto: Wer
kommt, der kommt. Eine CDU/FU
Mitgliedschaft ist ebenfalls kein
Muss. In der Hoffnung mit Euch/
Ihnen ins Gespräch zu kommen

und so auch interessante neue
Themen und Ideen für unsere Frau-
en Union und die CDU Königswin-
ter zu erhalten, freuen wir uns auf
die gemeinsame Frauenrunde!
Herzliche Grüße
Dr. Anna Albers sowie der Vor-
stand der Frauen Union Königs-
winter

Es ist mehr als ein wiederkehren-
der Jahrestag: Am 8. März ist der

Internationale Frauentag und die
politische Agenda für diesen Tag

ist aktuell wie eh und je. Noch
immer bekommen Frauen auch in
unserem Land für gleiche Arbeit
oftmals nicht den gleichen Lohn.
Noch immer tragen Frauen die
Hauptlasten der „Sorgearbeit“
(engl.: Care Work). Sie kümmern
sich um Familie und Haushalt und
oft auch noch um pflegebedürfti-
ge Angehörige. Die SPD Königs-
winter tritt für mehr Respekt und
Anerkennung für diese Tätigkei-
ten und eine gerechte Bezahlung
ein. Gleiche Tätigkeit muss gleich
entlohnt werden. Auch vor Ort
wirbt die SPD Königswinter für
eine bessere Berücksichtigung der
Perspektiven aller Geschlechter.
Die Kommunalpolitik in Königs-
winter muss „gendersensibler“

werden! Am Mittwoch,
08.03.2023, wird die SPD Königs-
winter daher in den Ortsteilen von
Königswinter präsent sein, sym-
bolische rote Blumen verteilen
und für Gespräche rund um die
Themen Gleichstellung und Gen-
dergerechtigkeit zur Verfügung
stehen. Folgende Termine sind
vorgesehen:
11.00 Uhr beim Rewe in Thomas-
berg; 14.00 Uhr beim REWE in
Oberpleis; 14.15 Uhr beim EDEKA
in Niederdollendorf; 15.30 Uhr
beim EDEKA in Stieldorf; 16.00
Uhr beim REWE in Ittenbach

Katja Stoppenbrink

Literarische
Bücherschau
Die Bücherei St. Marien Rhöndorf
lädt alle Interessierten herzlich
ein zur literarischen Bücherschau.
Dorothee Grütering stellt wieder
zahlreiche Neuerscheinungen von
Romanen und Krimis vor.
Die Veranstaltung findet am
Dienstag, 7. März,
ab 19.30 Uhr
im Pfarrsaal in Rhöndorf
(Frankenweg 127)
statt.
Der Eintritt ist frei,
Spenden sind willkommen.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023Samstag, 11. März 2023
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr08.03.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus

SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges
Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-Architektenhaus mit Festpreis-
GarantieGarantieGarantieGarantieGarantie

GÜNSTIGER ALS EIN FERTIGHAUS.
Wir bauen Ihr neues Haus nach Ihren
Vorstellungen und Wünschen ohne
Aufpreis. Beratung und erste
Entwurfsplanung kostenfrei!
www.Headline-Bau.de Tel. 0151/
25330444 vertrieb@headline.de

TiereTiereTiereTiereTiere
HundeHundeHundeHundeHunde

Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle Exklusive und anspruchsvolle TTTTTierierierierier-----
FotografieFotografieFotografieFotografieFotografie

www.petram-fotografie.de, Tel. 0175/
5105310

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:Achtung! Seriöse Dame sucht:
komplette Haushaltsauflösung,
Rollatoren, Hörgeräte, Porzellan, Arm-
banduhren, Orientteppiche, Schmuck,
Essbesteck, Zahngold, Melitäria 1. +
2. Weltkrieg, Streichinstrumente. Tel.
0177/7381279, Fr. Koppenhagen

KaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuchKaufgesuch
Kaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe KlaviereKaufe Klaviere,,,,,     WWWWWeine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognaceine & Cognac

Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwäsche,
Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, Münzen,
Modeschmuck, Armband-/Taschenuh-
ren, Bekleidung D/H! Kaufe alles aus
Wohnungsauflösung. Tel.:
01634623963 Hr. Braun! Gerne ma-
chen wir Ihnen ein seriöses Angebot.
Hygienevorschriften vorhanden

SammlerSammlerSammlerSammlerSammler
Sammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHTSammler der Luftwaffe SUCHT

Fotos, Fotoalben, Negative, Farbdias,
Orden, Urkunden, Dolche, Pokale,
Uniformteile von der dt. Fliegertruppe
aus dem 1. und 2. Weltkrieg - Seriöse
Abwicklung - Tel. 02241/9950818



Rundblick Siebengebirge – 04. März 2023 – Woche 9 – www.rundblick-siebengebirge.de44

Per Fernlehrgang in die Führungsetage
So gelingt der Weg ins Gesundheits- oder Sozialmanagement
Wer Karriere im Gesundheitswe-
sen oder in der Sozialwirtschaft
machen möchte, braucht dafür ein
tiefgreifendes Fachwissen. Denn
auch die Unternehmen und Ein-
richtungen in diesen Branchen
müssen immer wirtschaftlicher
denken und stellen daher stetig

höhere Anforderungen an die
Qualifikation ihrer Fach- und Füh-
rungskräfte. Ein Fernlehrgang
kann eine Möglichkeit zur Wei-
terbildung für Angestellte sein, die
beruflich aufsteigen wollen, für
die ein klassischer Präsenzlehr-
gang aber nicht zur aktuellen Le-

benssituation passt. Wichtig ist,
dass am Ende der Weiterbildung
ein anerkannter IHK-Abschluss
steht.
Für zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige FührungskräfteFür zukünftige Führungskräfte
Der Fernlehrgang zum geprüften
Fachwirt oder zur geprüften Fach-
wirtin im Gesundheits- und Sozi-

alwesen beispielsweise wird von
der IHK-Akademie Koblenz ange-
boten. Er ist bei einem Pensum
von etwa sieben Stunden pro Wo-
che auf eine Dauer von 18 Mona-
ten ausgelegt und bereitet auf die
offizielle IHK-Prüfung vor. Eine
solche Fortbildung vermittelt die
notwendigen Fachkenntnisse in
den Bereichen der Gesundheits-
und Sozialpolitik, der Sozialge-
setzgebung, des (Sozial-)Marke-
tings und der Öffentlichkeitsar-
beit. Zudem vertiefen Teilnehmer
und Teilnehmerinnen ihre Kennt-
nisse in ökonomischen und recht-
lichen Themen. Damit sind sie in
der Lage, Führungsaufgaben in
vielen Einsatzgebieten zu über-
nehmen. Das sind unter anderem
Krankenhäuser und Kliniken, Ge-
sundheitszentren, Reha- und Kur-
einrichtungen oder Wohn- und
Pflegeheime. Manche Absolven-
ten arbeiten auch in der Beratung
und Koordinierung von Verbän-
den, Krankenkassen und Versi-
cherungen.
Zeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernenZeit- und ortsunabhängig lernen
Ein Fernlehrgang richtet sich
besonders an die Interessenten,
die Wert darauf legen, örtlich und
zeitlich flexibel zu bleiben, und
beispielsweise aufgrund von
Schichtdienst auch von zu Hause
aus lernen wollen. In Koblenz wer-
den Selbstlernphasen mit inten-
siver Betreuung durch Tutoren und
Tutorinnen mit einigen Präsenz-
veranstaltungen ergänzt. Unter
www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man Infor-
mationen zu den genauen Inhal-
ten. Der anerkannte Abschluss
„Geprüfter Fachwirt im Gesund-
heits- und Sozialwesen“ ist im
Deutschen Qualifikationsrahmen
auf Niveau 6 eingeordnet, also
auf dem gleichen Niveau wie die
Bachelorabschlüsse der Hoch-
schulen. Unter bestimmten Um-
ständen können Teilnehmende
Aufstiegs-BAföG beantragen, was
die Finanzierung dieses Lehr-
gangs erleichtert. Die Förderung
besteht aus einem Zuschuss und
einem zinsverbilligten Darlehen
und ist für berufsbegleitende Wei-
terbildungsangebote einkom-
mens- und vermögensunabhän-
gig. (djd)
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Ausbildung
für zukünftige Ausbilder
Dem Fachkräftemangel mit einem
Online-Fernlehrgang begegnen

Von zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglichVon zu Hause aus, aber trotzdem mit einer Gruppe lernen: Das ist möglich
auf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Katerynaauf einem Online-Campus. Foto: djd/IHK-Akademie Koblenz/Kateryna
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com

Nachwuchskräfte fehlen in vielen
Branchen an allen Ecken und En-
den: Bei der Konjunkturumfrage
2022 der Deutschen Industrie- und
Handelskammer (DIHK) sahen 56
Prozent der rund 24.000 befrag-
ten Unternehmen den Fachkräf-
temangel als eines der größten
Geschäftsrisiken der Zukunft an.
Eine mögliche Lösung kann es
sein, junge Menschen in der eige-
nen Firma passend auszubilden.
Wer als Ausbilder oder Ausbilde-
rin in einem Unternehmen arbei-
ten will, muss allerdings vorab
eine erfolgreiche Prüfung dafür
ablegen. Das entsprechende Fach-
wissen kann in einem Vorberei-
tungslehrgang erworben werden
und einen solchen gibt es auch
als reine Online-Variante.
Flexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-FFlexibel lernen mit Internet-Fororororor-----
matenmatenmatenmatenmaten
Für Fachkräfte, die bereits im Be-
ruf stehen und sich in einer flexib-
len und ortsunabhängigen Form
auf die Prüfung nach der Ausbil-
der-Eignungsverordnung (AEVO)
vorbereiten wollen, hat die IHK-
Akademie Koblenz ein zeitunab-
hängiges Kursformat entwickelt.
Unter www.ihk-akademie-
fernstudium.de findet man alle
wichtigen Informationen dazu.
Online-Lerneinheiten werden hier
mit der Betreuung durch entspre-
chende Tutorinnen und Tutoren
kombiniert. Die Teilnehmenden

können sich so das Lernen frei
einteilen und haben doch immer
Unterstützung, wenn sie benötigt
wird. Ein Online-Campus bietet
zudem eine ortsunabhängige
Möglichkeit zur Arbeit mit einer
Kursgruppe und den Dozierenden.
Eine solche Lernform kommt
besonders denjenigen zugute, die
aufgrund ihres Jobs oder ihrer pri-
vaten Lebenssituation keine re-
gelmäßigen Präsenztermine wahr-
nehmen können.
Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-Auszubildende kompetent anlei-
tententententen
Inhaltlich lernen die Teilnehmer-
innen und Teilnehmer, wie der Ab-
lauf einer betrieblichen Ausbildung
geregelt ist. Nach der bestande-
nen Prüfung können die neuen
Ausbilder bei der Einstellung von
Azubis organisatorisch alles über-
nehmen, was nötig ist. Sie sind
außerdem in der Lage, die Auszu-
bildenden während ihrer gesam-
ten Zeit sowohl fachlich als auch
didaktisch zu betreuen, und wis-
sen, wie sie die Nachwuchskräfte
zum erfolgreichen Abschluss füh-
ren. Der Fernlehrgang dauert in
der Regel 3 Monate inklusive
Lernpausen. Für den kostenpflich-
tigen Lehrgang gibt es verschie-
dene finanzielle Fördermöglich-
keiten, etwa durch die sogenann-
te Bildungsprämie oder eine För-
derung nach „QualiScheck Rhein-
land-Pfalz“. (djd)
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Gebrauchte
Kleidung:
sparen und
verantwortlich
handeln
Die Kleiderstube der Caritas Bad Hon-Kleiderstube der Caritas Bad Hon-Kleiderstube der Caritas Bad Hon-Kleiderstube der Caritas Bad Hon-Kleiderstube der Caritas Bad Hon-
nefnefnefnefnef erhält regelmäßig Spenden von sehr
gut erhaltener, zum Teil hochwertiger
Bekleidung. Dies erfolgt sogar in wach-
sendem Umfang, da immer mehr Bürger
ihre überflüssige Bekleidung nicht in eine
nächstgelegene Kleidertonne werfen
oder auf den langen Weg des Altkleider-
exports nach Afrika schicken wollen.
In erster Linie werden die Kleiderspen-
den gegen kleine Beträge an Bedürftige
abgegeben. Dies geschieht jedoch ohne
Nachweis und erfordert daher die Kennt-
nis und Empathie der ehrenamtlich Be-
schäftigten.
Das Angebot richtet sich ausdrücklich
auch an Familien mit Kindern (ohne be-
sondere Bedürftigkeit), da Kinder in der
Regel schnell aus ihren Sachen heraus-
wachsen und diese nicht verschleißen.
Auch Erwachsene ändern ihren Konsum
und sehen das Tragen von gebrauchter
(schöner!) Bekleidung als nachhaltig und
ressourcensparend an. Die von ihnen
entrichteten Beträge sind im Verhältnis
zu neuer Kleidung sehr günstig und scho-
nen den u.a. den von der Inflation stra-
pazierten Geldbeutel. Das ist eine Win-
win-Situation: die Caritas freut sich über
die Einnahmen der Kleiderstube und fi-
nanziert damit weitere soziale Aktivitä-
ten.
Kommen Sie vorbei und machen sich
selbst ein Bild: Kleiderstube der Cari-
tas, Bergstraße 5,
53604 Bad Honnef, geöffnet Dienstag
10 bis 13/14 bis 17 Uhr.
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